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. Die Gesamtzahl der Rundfunkteilnehmer im
Ätschen Reich betrug am 1. August 4 483 278
Menliber 4 821108 am 1. Juli ds . IS - Die
/ °nahme von 87 828 Teilnehmern (— 0.8 »- H.)

Laufe des Monats Juli entspricht der
suchen Zahl von Sommerabmeldungen in der
^ 'sezeit .

Der üreditausschuß der Deutsche« Renten «
'»nkkreditanstalt hat aus dem Sofortprogramm ,
:** nunmehr kurz vor dem Abschluß steht ,
Weitere ArbeitsbeschafsungSdarlehen in Höhe

Über 8 Milk. Rm . bewilligt.
D«e Industriestadt Elbing , die im Frühjahr

, 11788 Erwerbslose hatte, ist am Freitag
^^»eitslosensrei geworden .

_ *
»Der englische Minister Hodso », der von einer
,,? *opareise «ach London zurückgekehrt ist, er-
Mrte. daß die englische Regierung sich an der
«ekämpsnng der Arbeitslosigkeit in Deutsch-
"" d ein Beispiel nehmen könne.

I « einem Interview äußerte sich Reichs-
AEnifter Goering über die Bedeutung des
«albofluges .

if.
. ^eichsmrnister der Luftfahrt, Goering , hat an

Eckencr anläßlich seines 83. Geburtstages
'"lgendes Glückwunsch - Telegramm gerichtet:

65. Geburtstag sende ich Ihnen im
^ « e» der deutschen Luftfahrt herzliche Glück-
Unsche . Der Reichsminister für Luftfahrt.

Goering" Auch der Reichsv-rkehrs.
^ '»ister hat seinen Glückwunsch ausgesprochen.

. .Das Balbogeschwader wird am Samstag ««
1» . Uhr MEZ von Lissabon ohne Zwischen«
Gering nach Rom starten.

k̂ Die Heiden sranzösische « Weltrekordflieger
?vdos und Rosst find am Do»nerstag abend
£ xi vor Mitternacht in Marseille eiugetrofsen ,

sie von der Bevölkerung begeistert begrüßt
Würden. Die Flieger hatte« fich in Rom nur
Me knappe Stunde aufgehalten , um Brenn-
^0 nachzufüllen. Codas und Rosst werden stch
„

m einige Tage in der Nähe von Marseille
.frühen und am Mittwoch nach Paris zurück-
E»ren .

, La«d«sbischos Müller hat am Donnerstag
li !^ . Amtsgeschäfte im evangelischen Ober-
'^chenrat übernommen -
» *

Freitag trat im SSchfische« Landtag die
a .Evangelische Lanbcssynode in ihrer neuen
Mmrnmensetzung zur 1 - öffentlichen Sitzung
?" '8n,men- Pfarrer Koch wurde eiuftimmig

sächsische » Landesbischof gewählt .
*

>
D«r frühere Landrat des Kreises Uslar . Dr.

L,f«ecke, der Schwiegersohn des früheren
^,

'chspräfidenten Ebert , wurde in Schutzhaft
.^ ßt und einem Konzentrationslager zuge-
b-

" '- Ueber die Gründe der Verhaftung ist
nichts bekannt geworden .

- *
^Dr. Silverberg hat sei» Amt als Mitglied
c ® Verwaltungsrates der Deutschen Reichs-

^Mgesellschaft niedergelegt .
_ *

Landessicherheitsdirektor von Oesterreich
a»* * einen angeblichen Anschlagsversuch ge-
zi? den Bundesführer des Heimatschutzes,
K.^eh«mberq, bei dem es fich »ffenvar um be-

Arbeit handelt .

n,? tt Neuyork und London liefen am Don-
»>' ,®iag abend Gerüchte über eine« tödlichen
ktz,

t«rz Lindbergbs auf Grönland um. Diese
yr

^ichte haben keine Bestätigung gefunden, da
-^ bcrg h überhaupt nicht aufgestiegen ist.

Näheres siehe im Innern »es Blatter .

Gtratosphärenflug
abgesagt.

^»stns verschiebt seinen Aufstieg bis zum
Frühjahr .

0 Brüffel . 11 . Aug .
At?/!8fifer Cvsyns , der durch seine Zusammen-

°>t mjt Pr „f Piccard bekannt geworden ist,
i^

'
.^ ine Absicht , einen neuen, dritten Aufstieg

Stratosphäre zu unternehmen , bis zum
Frühjahr verschieben müssen , da die

heb " Sabine in der Gondel einer gründlick>en
sn« ,

" bolung bedarf, die längere Zeit in An-
" ch nehmen wirb.

Dle ewige Angst .

Frankreichs alte Taktik. - Verdächtigungen gegen die Wehrverbände.
Oesterreichs Htlfspolizei.

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes.f
W. Pf- Berlin , 11 . Aug .

Die Enttäuschung in Paris über den Miß¬
erfolg der Demarche in Berlin hat- sich noch
nicht gelegt. Die Stellung des französischen
Ministerpräsidenten ist durch diesen Mißerfolg
natürlich nicht gestärkt worden, sondern dürfte
im Herbst schweren Angriffen von seiten der
Rechtsopposition ausgcsetzt sein . Vorläufig
haben die französischen Rechtsblätter aber ein
neues Angriffsfeld gefunden - Sie wenden sich
voll Interesse den kommenden Ab -
rüstungsverhandlungen in Genf zu
und werden nicht müde , darauf hinzuweisen,
daß Frankreich auf dieser Konferenz keinerlei
Entgegenkommen mehr zeigen dürfe. Immer
wieder taucht in der französischen Presse das
Märchen von dem schwergerüsteten Deutschland
auf. Der SA - Appell in Berlin am vergangenen
Sonntag gibt . den Franzosen willkommenen
Anlaß, auf die ,chrohende Wiederaufrüstung
Deutschlands" hinzuweisen. So stellt „Ere
Nouvelle" die Frage an den Ministerpräsiden¬
ten , ob wohl auch der Präsident der Ab¬
rüstungskonferenz, Hendcrson , bei seinem letzten
Berliner Besuch darauf hingewicsen habe , daß
die SA - und SS - Formativnen un¬
bedingt der deutschen Armee zuge¬
rechnet werden lytißten. Es ist

die alte sranzösische Taktik, unsere politi¬
schen Verbände als militärische, fich anf
Kriegszwecke vorbereitende Formationen

hinzustellen.
' Offenbar können , sich die .Franzosen

'
nicht vvr-

stellen, daß es politisch? Zusammenschlüsse wie
SA . . Stahlhelm und so weiter .gibt , ohne daß
eine militärische Schulung in den Reihen dieser
Verbände betrieben wird . Frankreich scheint
stets an seine eigenen Jugendverbändc zu den¬
ken , die allerdings militärisch aufgezogen sind
und ausdrücklich die Ausgabe habe» , die Armee
in der Wehrertüchtigung des Landes zu unter¬
stützen. Hinter den Verdächtigungen verbirgt
sich im Grunde nichts als

die Unlust in Frankreich, eine Abrüstung
vorzunehme«.

- Offenbar soll bei den kommenden weiteren
Abrüstungsverhandlungen erneut wegen der

SA . gegen Deutschland vorgestoben werden,
wie es bereits einmal .durch französische' Machen¬
schaften in Gens geschehen . ist. Es kann gar
keine Rede davon sein , daß unsere S .A . - Ver-
bände der Wehrmacht zuzuzählen sind. Dar¬
über wird man sich auch im nichtfranzösischen
oder nichtsranzösisch beeinflußten Ansland
augenscheinlich langsam klar . Deutschland hat
abgerüstet und befindet sich in einer Etappe der
Entwicklung , in der der politische Nachwuchs im
volksgemcinschaftlichcn Sinne ertüchtigt iverden
mutz. Das hat mit Rüstungen nichts zu tun . ,

Ganz im Gegensatz zu dieser erneuten Hetze
gegen Deutschland steht

die Behandlung Oesterreichs.
Nachdem bereits der „Temps " gemeldet hat , daß
die österreichische Regierung bei Frankreich,
England und Italien um die Genehmigung zur
Ausstellung einer Hilsspolizei von 18 000 Mann
nachgesucht habe , meldet nunmehr der „Daily
Telegraph"

, daß die österreichische Regierung
vor kurzem um die Erlaubnis zur Aus¬
hebung einer militärischen Sonder -
truppe in Stärke von 8000 Mann
gebeten habe . Die österreichische Regierung be¬
ruft sich darauf , daß die gegenwärtige reguläre
Truppenstärke Oesterreichs ' 22 000 betrage, wäh¬
rend Oesterreich im Vertrag von St . Germain
eine Heeresstärke von 80 000 Mann zugesagt sei .
Das englische Blatt ipill wisse » , daß die Bitte
der österreichischeil Regierung Aussicht -auf Er¬
folg habe . - Polen und die 'Kleiii.e

' Entente wol¬
len als Mitunterzeichner des ' '

Berträgss ^ von
St . Germain ebenfalls befragt werden, die bis¬
her von diesen Staaten ' erhaltenen Antworten
seien günstig .

' Während Frankreich ' und seine
Verbündeten die '

Effektivstärke der deutschen
Reichswehr mit den deutschen nationalen Wehr¬
verbänden belasten . wollen, verzichten diese
Staaten Oesterreich gegenüber daraus , die dor¬
tige Heimwehr auf die Heercsstärke anzurechncn
und sind bereit, die Verstärkung der österreichi¬
schen Armee um die Svndertruppe von 8000
Mann zu genehmigen , die sich , wie es im
„Daily Telegraph" heißt , „mit den gegenwärtigen
terroristischen Ausschreitungen in Oesterreich be¬
fassen" soll. Wo bleibt da die Vernunft ?

Skandalöser Grenzzwischensatt .
Ein Helmwehrmann schießt auf Deutsche .

TU. Stuttgart , 11 . August .
Unter obiger Ueberschrist berichtet der „NS -

Kurier" über einen Gkenzzwischensall , der sich
kürzlich an der bayerisch-österreichischen Grenze
in der Nähe von Traunstein zugetragen hat .
Der württembergische Reichsstatthalter
Murr , der dort seinen Urlaub verbringt , be¬
gab sich in Begleitung mehrerer Beamter bei
einem Ausflug an die bayerisch-österreichische
Grenze in der Nähe von Klobenstein , als man
an die dort errichtete Gedenktafel zur
Erinnerung an die Anschlußabstim -
mung kam. bemerkte man , daß dies« ent¬
fernt worden war . Darauf winkte die Ge¬
sellschaft einen österreichischen Heimwehrmann
herbei und fragte ihn , warum die Tafel ent¬
fernt worden sei .

Er gab zur Antwort , daß dies auf höheren
Befehl geschehen sei . Ätach der genauen Grenz¬
linie befragt, gab er diese an und forderte
merkwürdigerweise einen Herrn der Gesellschaft
Dr . Menzel aus Stuttgart , auf. sein Partei¬
abzeichen abzulegen . Die Gesellschaft
entfernte sich darauf in der Richtung des baye¬
rischen Hoheitszeichens . Nach etwa 20 Nietern
Entfernung rief ein Schüler aus München , der
sich bei der Gesellschaft befand , dem Heimwchr-
mann za : „Heil Hitler ". Der SS -Nianu Benz
aus Stuttgart beobachtete die Wirkung bei dem
Heimwehrmanir und sah , daß dieser mit sei¬
nem Karabiner in Anschlag ging. Nach
kurzer Zeit fiel ein Schuß in der ' Richtung
des SS -Manus Benz. Als die Gesellschaft die
nächste Krümmung des Weges erreichte , stellte
sie fest , daß der Heimwchrler » och immer in

1 Anschlag stand . Um jede Weiterung zu vermei¬

den, bemühte sich die Gesellschaft, dem Heim¬
wehrmann nicht mehr in die Nähe zu komme» .
Zum Glück wurde durch den Schuß niemand
verletzt .

Die Saar ist deutsch!
Der Mißersolsi der französischen Propaganda .

C§P London, 11 . August.
Nach einer Akeldung von „Times and Tide" be¬

sagen di« zurzeit aus dem Saargebiet bei dem
französischen Geheimdienst einlaufenden Berichte
übereinstimmend , daß die überwiegende
Mehrheit der S aa r b e v ö l k e r u n g die
Wied erverein i .gung mit Deutschland
verlangt . Die französischen Berichte machen
hierfür den Einfluß des Nationalsozialismus ver¬
antwortlich ( bekanntlich war es niemand anders
als die französische Saarpropaganda, die der Welt
einzugoben versuchte , daß der Sieg des National¬
sozialismus in Deutschland einen für Frankreich
günstigen Einfluß bei der Saarabstimmung zur
Folge haben würde . — D . Red .) . „Times and Tide"
erklären dagegen mit Recht , daß das Verlangen der
Dkehrheit der Saarbeoölkerung nach Rückgliederung
an das Reich nicht zu überraschen brauche, weil
die Bevölkerung durchweg deutscher
Abstammung sei . fügen dann aber den myste¬
riösen Satz ein , daß „Frankreich alles daranfetzen
werde, um das im Saargebiet zu retten , was es
sich dort zu seinem eigenen Vorteil geschaffen habe."
Zum Schluß folgt die Feststellung, daß sich jetzt die
„ersten Schattenzeichen" der Saarabstimmung be¬
merkbar machten .

Der Goldfinder.
Reiseberichte an ' s unseren srüh 'ercn -

Kolonien . . . -
Von

Dr . Paul Rohrbach .
Johannesburg, 24. Juli .

Die Goldausbeute am WitwäterSrand bei
Johannesburg ist bei weitem ' die bedeutendste ,
der Welt.

'Sie liefert mehr als , die Hälfte der
heutigen Jahresproduktion an Gold — aber
man glaubte abschen zu könne » , daß in verhält -
irismäßig naher Zukunft mit einer starken Vex-
ringerung des Ertrages und schließlich mit sei¬
nem , völligen Aushören zu rechnen sein würde.
Nach einem offiziellen Bericht der sübafrika'ni .
schen Regierung vom Mai 1027 wurden die da¬
mals im Betrieb befindlichen zweiundvicrzig
Gruben in bezug anf ihre vermutliche Lebens¬
dauer folgendermaßen geschätzt : 14 Gruben aus
weniger als 3 Jahre , 15 Gruben auf 5 bis 10
Jahre , 8 Gruben auf 10 bis 15 Jahre , 3 Gruben
auf 15 bis 20 Jahre und nur zwei Gruben auf
20 bis 30 Jahre . Die jährliche Förderung be¬
trug damals (ähnlich auch Heutes rund 30 Mil¬
lionen Tonnen goldhaltiges Gestein . Davon
entfiel die Hälfte auf diejenigen Werke , deren
Lebensdauer nur zwischen ein und zehn Jahren
geschätzt wurde.

Es wäre schwierig zu sagen gewesen , welche
weltwirtschastlichen Folgen durch ein . Sinken
der Johannesburgcr Produktion um die Hälste
und mehr eingetreten wären . Seit einem hal¬
ben Jahr haben sich die Bedingungen der Gold-
prodnktion überhaupt , und speziell der südafri¬
kanischen, dadurch zum Günstigeren gewandt,
daß durch das Abgehcn Südafrikas vom Gold¬
standard die Erzeugungskosten sich stark ver¬
ringert haben und daß auch Erze mit einem so
schwachen Goldgehalt, baß die Ausbeute chzsher
unrentabel war , bearbeitet werden können . Viel
wichtiger für die Züküüft des ' Gölbbcrgbaues
am Witivatcrsrand ist aber d ie Entdeckung , die
ein deutscher Geologe und Geophysiker , Tr .-
Jng . . stj - -Krahm.avn, . ganz neuerdings .über,di »
Ausdehnung der goldführenden Schicht am Wit-
watersrand gemacht hqt . Es handelt' sich

' um
eine Sache vvn der grüßten wirtschaftlichen Be»
dentung, aber . wir müssen uns zu -ihrem nähe¬
ren Verständnis , etwas mit - der Geologie des
Golbvorkommens bei Johannesburg beschäf¬
tigen . 1

■Unter den mancherlei Theorien , die . über die
Herkunft des Goldes am Witwatcrsrand aus¬
gestellt worden sind , ist eine jetzt zur allgemei¬
nen Anerkennung gelangt, nämlich die, daß in
weit entfernter geologischer Vorzeit ein aus dem
Innern Afrikas kommender großer Strom
irgendwo - in seinem Lauf goldhaltiges Gestein
angeschnitten , es durch seine Strömung allmäh¬
lich in Geröll und Sand verwandelt und diese
Masse dann bei seiner Mündung ins Meer , mit
dem Aushören der Stromgeschwindigkeit in
einem mächtigen Delta hat fallen lassen. So
entstand eine mcitausgcöchntc Ablagerung von
goldhaltigem Sand und feinem Kies. Im Laufe
ungezählter Jahrmillivne » , nachdem jener
Strom das goldsührendc Gestein im Innern ab¬
gebaut hatte, erhöhten sich die Flutz - sedimentc im¬
merfort, . während das Land sich . langsam - hob.
Es entstanden so Tausende von Metern - dicke
Schichte» von Schiescr .gestcin und Quarzit , die
den Goldschatz unter sich in der Tiefe begruben.
Dann aber setzten neue geologische Vorgänge
ein . Feurig -flüssige Nkasse», die später zu Gra¬
nit erstarrten , anollen rings um das alte Fluß -
dclia, in dem es schon lange keinen Ström mehr
gab , in die Höhe und zogen - die Ränder der
früheren Ablagerungen mit sich empor . Auf
diese Weise gelangten auch Teile der goldführen¬
den , längst zu Feld gewordene » , >n»r ein - bis
zwei Meter starken Schicht an das Tageslicht.
Als man sie in den 80er Jahren des vorigen
Jahrhunderts entdeckte, machten sie deir Ein¬
druck eines sogenannten Riffs , d .

'
h .

' eines' mit
anders geartetem Gestein ausgesüllten Ganges
innerhalb der geologischen Formation , die an
der Stelle die Erdoberfläche bildet. In Wirk¬
lichkeit handelt es sich um keinen Ganq und kein
Riss , sondern um die Ränder einer Art Schüs¬
sel , die zutage traten . Die tiefste Stelle der
Goldschüssel liegt vielleicht 5000 bis 8000 Meter
unter Tage und ist mit den heutigen Mitteln
des Bergbaues nicht erreichbar.

Bon jener Zeit her, wo man glaubte, es mit
einem Riss zu tun zu habe » , hat sich der Name
„Main Reef " für die goldführende Ablagerung
von Johannesburg erhalten . Anfangs baute
man sie im Tagebau ab . Dann mußten immer
tiefere Schächte hinabgctrieben werden, um sie
unter den auflicgendcn Deckschichten zu errei¬
chen . Der tiefste Schacht hat jetzt reichlich 2500
Aketer erreicht , und hier liegt ivcgcn der zu¬
nehmenden Wärme im Erdinnern die heutige
Grenze des Bergbaues . Es bedarf schon großer
und kostspieliger Kühlanlagen , um die Arbeit in
den tiefsten Johannesbnrger Schächten zu er¬
möglichen . Dieser Umstand war es hauptsächlich,
durch den der Fortdaner der Goldgeivinnnng
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mr Witwatersranö eine Grenze gesetzt zu sein
schien.

Dr . Krahmann hat nun , gestützt auf Vor¬
arbeiten des südafrikanischen Geologen Dr .
Reinecke , eines deutschen Missionarsohnes , mit
einer neuen geophysikalischen Methode die Fort¬
setzung des Schüsselrandes auf einer Linie fest-
gestellt, wo sich andere Gesteine in bedeutender,den Bergbau aber noch nicht verhindernder Dicke
darüber gelagert haben. Die Methode beruht
darauf , daß mit einem magnetischen Pendel¬
instrument gewisse Abweichungen von einer
Normallinie beim Abschreiten des über der
Goldschicht liegenden Geländes festgestellt wer¬
den . Unter den überlagernden Gesteinen befin¬
den sich stark eisenhaltige Schiefer , und wenn
man die Gestalt der Kurve in dem Gelände über

.dem bekannten Teil des sogenannten Main'Reefs mit derjenigen vergleicht, die sich über
seiner unsichtbaren Fortsetzung ergibt , so zeigt
sich die Vermutung begründet , daß diese Fort¬
setzung tatsächlich vorhanden ist. Nähere Einzel¬
heiten über dies Verfahren würden hier zu weit
führen . Die Methode selbst wurde in primitiver
Form schon um die Mitte des vorigen Jahr¬
hunderts in Schweden angewendet , um die Aus¬
dehnung der dortigen Lagerstätten von Eisenerz
festzustellen. Nach dem Kriege ist sie, und zwar
ausschließlich durch Arbeit der deutschen geo¬
physikalischen Wissenschaft , sehr verfeinert und
vervollständigt worden , und die dazu erforder¬
lichen Instrumente werden in Deutschland ge¬baut.

Durch die Arbeit Dr . Krahmanns ist von der
Südafrikanischen Union eine große Lorge ge¬
nommen worden . Es handelt sich aber nicht nur
um Südafrika , sondern um die Weltwirtschaft
im Ganzen , für die neue kritische Zustände her¬
aufbeschworenworben wären , wenn in längstens
einem Jahrzehnt eine zunehmende Verknappung
der Welt -Goldproduktion eingetreten wäre . Die
bisher . fcstgestellte, ihrer geologischen Tiefen¬
stufe nach zugängliche Verlängerung des Main
Reefs beträgt 60 bis 70 Kilometer , etwa die
Hälfte des schon früher gefundenen und in Be¬
arbeitung befindlichen Stückes . Damit ist für
eine Reihe von Jahrzehnten vorgesorgt , und es
ist keineswegs ausgeschlossen, daß aus dieselbe
Methode noch wertere Feststellungen gelingen .
Entsprechend der schüsselförmigen Struktur der
goldführenden Gesteinsschicht fällt sie nahe der
Oberfläche, also an ihrem Rande , unter einem
ziemlich steilen Winkel, ca . 60 Grad, ein . Je
tiefer man mit dem Abbau hinabdringt , desto
flacher wird der Einfallswinkel , und ganz am
Boden der Mulde , der aber, wie gesagt, dem
Abbau nicht zugänglich ist und wahrscheinlich
auch unzugänglich bleiben wird , muß die Schicht
horizontal liegen . Sie besteht aus nahe anein¬
ander gelagerten kleinen Ouarzkieseln , die durcheinen seldharten , gleichsalls aus Quarzteilchen
und Schwefelkies gemengten Zement verkittet
sind . In der Zementmasse sitzt unsichtbar fein
verteilt das Gold . Es wird gewonnen , indem
man bas Erz durch Stampsapparate und Kugel¬
mühlen zur Feinheit von Mehl zerkleinert und
dann das Gold teils durch einen Schlämm¬
prozeß, teils durch Behaudlung mit Quecksilberund Zyankalilauge herauszieht . Im ganzen hat
der Äitwatersranb bisher Gold für einige
zwanzig Milliarden Mark geliefert . Deutsche
Wissenschaft ist es , die ihm setzt seine Le¬
bensdauer , die schon zu Ende zu gehen schien,verlängert .

Der Neichsparieitag
der NSDAP .

Das Programm.
( ! ) Nürnberg , 11 . Aug.

Das Programm für den Reichsparteitag der
NSDAP , wird nunmehr von der „NSK ." ver¬
öffentlicht. Die Tagung beginnt am Mittwoch,30. August, mit einem Empfang der Partei¬
führer und der . Spitzen der Reichs- und Staats¬
behörden durch den Stadtvertreter im Rathaus¬
saal um 20.30 Uhr . Vorher läuten alle Kiichen-
glocken Nürnbergs den Parteitag ein . Am Don¬

Karlsruher Tagblatt, Samstag , den 12 . August 1933
nerstag nachmittag spricht Adolf Hitler auf dem
großen Frauentag in der Luitpoldhalle, sodann
beginnen die Sondertagungen . Am Freitag fin¬
det der große Parteikongreß statt , der von
Rudolf Heß eröffnet wird . Nach einer Begrü¬
ßung durch den Gauleiter Julius Streicher ver¬
liest Gauleiter Adolf Wagner eine Proklama¬
tion. Nach Vorträgen über Rassenfragen und

Außenpolitik spricht Adolf Hitler , der später
nochmals auf der Kulturtagung das Wort neh¬
men wird . Am Samstag vormittag ist ein
Amtswalter - Appell, am Nachmittag eine Kund¬
gebung der Hitler -Jugend , Monstrekonzerte der
SA - und SS -Kapcllen und das gewaltigste
Feuerwerk der Welt . Am Sonntag nimmt Adolf
Hitler den Vorbeimarsch der SA ab.

„Ltebergang über die Weser ."
Bei Sen Pionieren Ser Reichswehr. / Oie große Herbstübung im Gang

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

rt. Minden , im August.
Wenn der Gommer zu Ende geht, die Ge¬

treideernte eingebracht ist und der manchmal
schon recht kühle Nachtwinö über Stoppelfelder
weht, ist Manöverzeit . Die großen Herbst¬
manöver , die im vergangenen Jahr in der
Gegend von Frankfurt an der Oder stattfanden,fallen in diesem Jahr aus . Aber in kleineren
Verbänden werden doch Hebungen veranstaltet ,
so die große Pionierübung an der Weser zwi¬
schen Minden und -Hameln mit dem Zentrum
in Rinteln . Es handelt sich bei diesen Kämpfen
um eine großangelegte Pionierübung der
Reichswehr , bet der Pinoierbatatllone . drei
Kompagnien Infanterie , ein Reiter -Regiment ,sowie Stab und zwei Batterien eines Artillerie -
Regiments beteiligt sind . Seit acht Tagen wird
an der Weser gekämpft. Die Weser, die im
Uebungsgelände etwa 60 Nieter breit ist , hat
eine starke Strömung und stellt an die Pioniere
große Anforderungen . Die Gefechts läge
ist folgende : Rote Kräfte sind in erfolgreichem
Angriff gegen die blauen , die kämpfend von
Nordosten nach Südwesten über die Weser aus -
weichen . Zur Entlastung seiner Hauptkräfte
hat Blau die Ni affen einer Division , die in der
Nacht zum 8 . August unbelästigt vom Feind
über die Kriegsbrücke bei Rinteln auf das Süd¬
ufer der Weser zurückgenommen waren , nach
der Gegend von Hameln dirigiert . Von Blau
befindet sich nur noch die Nachhut in ihren
Stellungen . Tie eingegangenen Meldungen
lassen erkennen, daß der Feind ihr offenbar nur
mit Kavallerie folgt .

nicht im Besitz von Flugzeugen sein , kreisen
über den Stellungen der Blauen , die Flug -
abwehr-M .G.'s knattern los . So geht der Mor¬
gen vorbei , der Mittag rückt heran. Gegen
11 Uhr vormittags übertönt die Schüsse der Ge¬
schütze und der M .G.'s eine dumpfe Detonation .
Gleich darauf sieht man nördlich von Rinteln
eine riesige Rauchwolke aussteigen . Die blaue
Nachhut hatte die Holzbrücke in die Lust ge¬
sprengt. Das ist ein Signal zum General¬
angriff der roten Kräfte. Gedeckt von Infan¬
terie , brechen Eskadronen von Kavallerie aus
den Wäldern der Höhenzüge am Ufer hervor
und rücken gegen den Fluh vor. Nachdem die
Brücke gesprengt ist . hat die rote Kavallerie die
Aufgabe , über die Weser zu setzen , um die flüch¬
tende Nachhut der Blauen zu verfolgen . Sie
müssen längst über den Fluß sein , bevor die
roten Pioniere mit den Pontons heran sind .
Mann und Roß müssen den Fluß durchschwim¬
men- Schnell sind die Pferde abgesattelt. Die
Reiter werfen die Kleider ab und stehen in
Schwimmhosen da.

Die Ueberqucrnng eines Fluflcs durch ein
Reiter -Regiment ist immer wieder ei»

imposantes und interesiantes Schauspiel.
Auf einen kurzen Befehl sitzen die Reiter auf .Die Pferde , die nur mit der Trense aufgezäumt
sind , bäumen sich auf , ehe sie den Sprung ins
Wasser wagen . Aber dann geht es frisch hinein .
Das Ufer der Weser fällt ziemlich steil ab, die
Pferde verlieren den Böden unter den Füßen
und müssen schwimmen. Die nackten Reiter

lasten die Zügel schießen und halten sich anJ*?
Mähnen fest. Aber die Strönrung ist zu
sie reißt Mann und Roß auseinander .
sucht für sich das jenseitige Ufer zu crrc«v«
Menschen und Pferde schwimmen gleich JgL
Man sieht nur noch Menschen - und Pser ^ kor
aus dem Wasser ragen . Die Strömung tre > ,
sie weit hinunter , bevor sie wohlbehalten rasMC IvCil 4J11114111£ Vf VV | Iv 4W *11Vl
jenseitige Ufer erreichen. Währendessen Wjj

* '
andere Reiter ihre Gummiboote aufgebßn« >
Waffen und Gepäck darin verladen , die Vom
zu Wasser gelassen und hinübergerudert , a
kurzer Zeit sind die Pferde wieder aufgezäun>-
die Reiter wieder ausgesessen und vorwarm
geht es , dem fliehenden Feinde nach. Jvzw^
scheu sind auch die Pontonzüge der Roten f ""
gekommen. Die lanaen Kähne werden von de»
Lastwagen herabgelassen, ins Wasser gesetzt ut"
hier mit Bohlen verbunden und als Fäbre E
wandt. Mit diesen Fähren wird der Rei't ..Aroten Streitkräfte mit allen Fahrzeugen übe
die Weser gesetzt . Nachmittag begannen
Raume von Minden und Bückebura »*•

}.Kämpfe um die Weser und ihre Uebergänge , d»
sich bis Donnerstag vormittag durch die ganze
Nacht hindurch hinziehen. Ter Zweck ■>»'
Hebung ist , das enge Zusammenwirken aller
Waffen mit den Pionieren zu erproben.

Französische Truppen¬
bewegungen im Elsaß.

: : Paris . 11 . Auz.
Eine interessante Nachricht wird aus ^

Elsaß berichtet . Die ständigen Abteilungen der
Mülhausener Garnison haben in Hüninge»-
Kembs und Eichmald Quartrere bezogen, -r"
Eichwald wurden von diesen Truppen die Be
festigungswerke längs des Rhe,i ,«7
zur Ueberwachung der Schiffs - und der Este»'
bahnbrücke besetzt . Bei Hüningen , wo keim
Befestigungswerke sind ( eg ist Frankreich v«ö
traglich untersagt , solche in einem Umkreis vo»
20 Kilometer bei Pasel zu errichten) , bewache»
die Truppen die Schiffbrücke. In Kembs A
wacht eine Abteilung die Strecke bei dem EE
vorigen Jahres eingeweihten großen Stau - E
elektrischen Kraftwerk. In dieser Gegend sin»
übrigens neulich unter Leitung des Generalim
mus der französischen Armee , Generals W«oarw >
Manöver abgehalten worden .

Die stabile Brücke über die Weser in Rin¬
teln wird als zerstört angenommen.

Die Blauen lmben eine Pontonbrücke über die
Weser geschlagen , über die in den frühen Mor¬
genstunden alles an Fahrzeugen auf das andere
Ufer gebracht wird . Etwa 10 Kilom>eter west¬
lich von Rinteln ist eine zweite feste Behelfs¬
brücke errichtet, die später gesprengt werden
soll . Gegen 6 Uhr früh war der Uebergang
vollzogen und die blauen Pioniere beginnen
mit erstaunlicher Schnelligkeit, die Pontonbrücke
abzuschlagen. Plötzlich fallen Schüsse .
Rot ist im Vormarsch und die Patrouillen
haben die zurUckweichenden Blauen bereits ge¬
sichtet und beschossen. Aus allen umliegenden
Ortschaften rücken jetzt die roten Truppen in
Richtung der Weser vor . Maschinengewehre
werden in Stellung gebracht . Slus der Gegend
von Hameln dröhnen schon dumpf die Schüste
der Geschütze, die den Rückzüg der Blauen
decken. Meldereiter und Motorräder sausen hin
und her , dazwischen die Wagen der hohen
Stäbe und die der Schiedsrichter, die mit einer
weißen Armbinde gekennzeichnet sind . Die
Aufgabe der Blauen ist, den Roten die
Verfolgung zu erschweren und vor allem zu
verhindern , daß Rot über die Weser nachrückt.
Rote Flugzeuge , allerdings nur markiert, denn
nach dem Versailler Diktat darf die Reichswehr

General O 'Duffy gibt Marschbefehl.
Vor der Kundgebung der irischen Blauhemden .

werde die an dem Aufmarsch teilnehmenden
zehn Kompagnien aus ganz Irland selber anW'
ren . Ferner werden Mitglieder des Landtagesa"
der Spitze des Zuges marschieren . Nach der
niederlegung am Todesdenkmal Sir Collins , Erm
fins und O 'Higgins wirb sich der Zug nach
Friedhofe begeben , wo diese begraben liegen,
wird General O 'Duffy eine Ansprache halten,
raus di« Blauhemden nach dem Stadtinnern uin
ziehen werden .

Dublin , 11 . August .Der irische Staatsrat hielt am Freitag eine
dreistündige Sondersitzung ab , in der die gespannte
politische Lage erörtert wurde . Ob die Regierung
beschlossen hat, den Aufmarsch der Blauhemden am
Sonntag zu verbieten, wurde noch nicht bekannt -
gegöben . Der Führer der Blauhemden, General
O 'Duffy , hat alle Vorbereitungen für die Kund¬
gebung getroffen. Er erließ am Freitag den end¬
gültigen Marschbefehl , aus dem hervorgeht , daßer de Daleras Verbot einer unifor¬mierten Parade nicht beachten will . Die
Marschteilnehmer müssen folgende Uniform tragen:
blaue Hemden , schwarze Kravatten. schwarze Bre¬
cheshofen, Mütze (oder unbedeckter Kopf ) . Mit¬
glieder, die noch kein « Uniform besitzen, müssen eine
besondere Armbinde tragen. In dem Marschbefehl
heißt es weiter : Die Offiziere haben allen Teil¬
nehmern die unerläßliche Notwendigkeit klarzu¬
machen , daß der Marsch fortgesetzt wird. General
O 'Duffy erklärte am Freitag , er glaub« nicht, daß
de Dalera die Kundgebung verbieten werde . Er

Spendet für das Echlageter -Ienkmal ln Karlsruhe!
RoMMonto Rc. I der StMhauvtkasse

Machado geflüchtet?
( ! ) Havanna , 11 . August -

Freitag nachmittag hat Präsident M » '
ch a d o .ganz plötzlich bas Präsidentenpalais u»
bekannten Zieles verlassen . Seinen Wag »'
begleiteten fünf Autos mit Maschinengewehr» ,
und bewaffneten Soldaten . Ausfallend ist , da»
die Marinesotdaten , die seit Donnerstag
wichtigsten Punkte der Stabt besetzt hielten . W1
auf zurückgezogen wurden . Gerüchte durchschA

^
ren Havanna , die dies und jenes wissen
Das Glaubwürdigste ist jedoch, daß Macha »
bereits seine Rücktrittserkläruu »
unterzeichnet hat, diese aber erst bekAMgeben wird , nachdem er sich durch einen Do ^sprnng an Zeit in Sicherheit gebracht hat.
dem plötzlichen Verschwinden MachadoS hat
mit die Entwicklung auf Cuba ihren Höhepu» '
erreicht .

Die „Pyramide"
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält tn ihrer morgig«» Ausgab « folgende Beiträge :
Die erste Schlacht hei Mühlhausen un » die Oberrhein -
besestigungen. Bon Lehrer Hermann Schäfer in Frei -
burg i . Br . — Franziska Sibnlla Augusta , Markgräsin
von Baden lSchluhj . Bon Lehrerin Anna Maria
Renner in Karlsruhe . — Terzinen vom Krankenbett .

Von Clara -Maria Frey in Karlsruhe .

Lieber das Volk
und die Dichter

macht der bekannte Ballade »öichter B ö r r i e s ,
Freiherr v . Münchhausen in einer
Rundfrage der D :A.Z. unter anderen Ausfüh¬
rungen diese den Nagel auf den Kopf treffenden
Bemerkungen :

„Unsere Lyrik hat sich, vorzugsweise durch
Hofmannsthal , George und Rilke so sehr ins
Ällerfeinste Hinaufgesteigert, daß sie schon des¬
halb gar nicht mehr als Bolkskunst gelten kann ,
vielmehr durchaus eine Angelegenheit — nicht
etwa der Gebildeten —, nein , eine ganz dünnen
Oberschicht der Gebildeten ist . Daran wird
schwer etwas zu ändern sein . Wer versucht hat ,
in einer Gesellschaft von Professoren , in einem
Offizierkorps , in einer Prima Lyrik der Ge¬
nannten vorzulesen , der weiß , daß die Aufgabe
so gut wie unlösbar ist . Das ist weder eine
Verurteilung der Hörerschaft, noch gar dieser
außerordentlich gesteigerten lyrischen Kunst , es
ist nichts anderes als eine einfache Wahrheit ,
eine Feststellung ohne jede Hinzielung (Ten¬
denz ) . Wenn also die zweite Frage lautet : Auf
welchen Wegen versprechen Sie sich eine stärkere
praktische Annäherung zwischen Volk und Dich¬
tung '? — so halte ich eine solche, wenn ich Dich¬
tung gleich Rilke und George , und Volk gleich
den fünf Millionen Gebildeten sehe, überhaupt

nicht für möglich. Diese außerordentlichen Ge¬
nüsse einer außerordentlichen Kunst werden
immer nur für wenige Tausende (bei leichteren
Stücken : Zehntausende ) von Lesern bleiben . Ich
bin glücklich , zu diesen zu gehören, will aber als
Trost für ganz außerordentlich viele höchst-
gebildete und der lyrischen Kunst durchaus und
verständnisvoll zugeneigte Freunde ausdrücklich
erklären, daß ich dies Verständnis nicht zum
Maßstab lyrischen Verständnisses überhaupt
machen will ! Man kann sich nicht gut einen
Freund der Lyrik nenneil und Goethe und
Mörike ablehnen, aber es ist vielen begeisterten
Gedichtfreunden nicht möglich, mit George und
Rilke fertigzuwerden . Das ist kein Zeichen von
Unbildung , — aber es ist ein Zeichen von hohen
moralischen Mutes , es zu bekennen.

*
„Praktische Annäherung zwischen Volk und

Dichtung" kann immer und überall nur dies be¬
deuten : Daß die Leute Bücher kaufen und lesen,
und dann wieder lesen, bis sie den Inhalt als
Bestandteil ihres seelischen Lebens in sich aus¬
genommen haben. Dies wird eintretcn . sobald
unsere Kunst wieder allgcmeinverstänölicher und
allgemeingenießbarer geworden ist. Geibcl ,Mörike , Heine waren gewiß keine kleineren
Dichter als viele meinem Herzen nahe Lyriker
der Gegenwart , aber sie schrieben in einer
Sprache , die allen verständlich war . Empfindun¬
gen nieder , die alle nachfühlen konnten. Ich
möchte für mich und zehntausend andere unsere
so überaus hochgezüchtete Liedkunst keinesfalls
missen , aber ich möchte für mich und Millionen
Volksgenossen wünscheil , daß wir daneben auch
wieder eine echte höchstwertige Volkskunst be¬
kämen . Sobald wir diese haben, wird es auch
wieder Käufer für Gedichtbücher geben .

Vorläufig ist die breite Leserschaft abgeschreckt
vom Gedicht durch die Schwicriqkeit der meist -
gevriesenen Liedöichter . Das läßt sich nicht in
kurzen Jahren wieder gut machen , aber es kann
ganz von selber wieder gut werden . Wenn ich
recht sehe , liegt die Sache bei der Malerei und
der Musik ähnlich. Sobald wir wieder ver¬
ständliche . gemütvolle , herzwarme , klare , liebens¬
werte Bilder und Lieder haben , werden sic auch
vom Volke wieder ausgenommen werden , bis
dahin werden wir vergeblich viel reden und

schreiben und beschließen und .Kunsterziehung
treiben .

Der Hochstehende wird imstande sein , auch in
hochstehender schwieriger Kunst Freude zu fin¬
den, die breite Schicht der geistig Mittelmäßigen
aber wird von echter Kunst nur die einfache
aufnehmen können, die deshalb durchaus nicht
etwa gertniger als jene ist ( ! ! ) . Die durch alle
Stände hindnrchgehenöe breiteste Schicht der
geistig Armen aber wird zu dem ihr seelisch
ähnlichen Kitsch greifen , und es wird nur bei
sehr wenigen von ihnen möglich sein, sie durch
vorsichtiges Leiten zu echter Kunst zu führen.
Für diese Unterwertigen habe ich von seher das
Recht auf Kitsch gefordert. Wenn die Masse
Kitsch liebt und das bekennt, dann ist sie ehrlich ,weil er ihr im Wesen gleichartig ist, dem Volke
kann man denjenigen Ausschnitt der echten
Kunst , welcher einfach und sinnfällig ist , nahe¬
bringen : Mozart und Loew« , Hans Thoma und
Spitzweg , Mörike und Heine,"

Theaier und Musik .
Sommeroperette. In der Rolle der Lisa in

Lehars „Land des Lächelns " gastierte am Donners¬
tag abend in der Sommeroperette die aus Karls¬
ruhe gebürtig« und auch hier ausgebildete Amanda
K u r r . Sie konnte aber weder in Spiel , noch
stimmlich „ unfern " Operettenstar Jda Bauer ver¬
gessen machen. Das Spiel war unfrei und über¬
spitzt ; die Stimme verrät eine sehr gute Schulung ,
doch muß sie sich noch fertig entwickeln . Das
Publikum machte in Lokalpatriotismus und Höf¬
lichkeit dem Gast gegenüber und spendete den
reichen äußeren Reizen des Gastes starken Beifall ,Blumen und Geschenke . — An dieser Stelle sei dem
Tenor doch eine etwas dezentere Maske empfoh¬
len . daß es nicht wieder vorkommt , daß sich im
Zuschauerraum bei seinem Auftreten ein Kichern
breitmacht . S .

Othello in Venedig. Ein interessantes Theater¬
projekt wird in Venedig durchgeführt werden . Ein
Komitee unter Führung des Oberintendanten der
Staatsmuseen hat den Plan ausgearbeitet, im
Hofe des Dogenpalastes in Venedig eine Freilicht¬
aufführung von Shakespeares „Othello" zu ver¬
anstalten. Der Hof biete ungeahnte Inszenierungs-

Möglichkeiten . Das Drama wird teils auf **
Treppe spielen , teils wird die Szene auf di«
gia dei Foscari und in den Hof selbst oerup,
werden . Diese drei Schauplätze werden
Brücken miteinander verbunden sein . Die i^ ILt
benutzte Bühne wird durch Scheinwerfer erlenw
werden .

„Einst alles wie he»tt' !"
i

„Was denken Sie über die Lage des Thea^
und Mer die BMnenkunst unserer Tage? "

. .ij.
Mit dieser Frage wandte sich die amerikanvA

Zeitschrift „Ars" an bekannte Schauspieler u
^

Regisseure . Unter anderen wandte sie sich jPL
an den berühmten englischen Szenenkünstter u>
don Craig. Und Craig antwortete : . ---teil

„Die heutig« Welt erlebt eine Zeit unerho » .
Tiefstands der schöpferischen Kräfte. Die
hafte Phantasie unserer dramatischen Dichter »
mag nichts Gesundes und Ganzes hervorzubrinö ^Die Bemühungen der Künstler erstreben um
Preis nur die Belustigung der Zuschauer , «»ILj
sie aufzuregen zu suchen . . . Die Theater >
leer . Kein Wunder : die Direktoren unserer Td »
ter müßten das Wehklagen aufgeben und
ein anständiges Drama suchen . Leider ziehe»
vor , sich für die Kasse zu interessieren . Aber
Kasse macht ihnen nur Kummer und Sorĝ
Unsere Väter und Großväter , die sich noch an ^
glücklichen Zeiten erinnern, als die Bühnen !» ^blühte, dürften auf uns mit gerechter Verachr»
herabsehen . . .

" w .
Kordon Craigs Antwort wurde ungekürzt

druckt . Aber dann schickte der große Regisseur ^Schriftleitung eine Berichtigung. Mit der:
um Entschuldigung . Es läge ein unoerzeihU^
Lapsus vor . Anstatt seiner eigenen Meinung -Lf >
er aus Versehen einen Teil eines fremden ^ $
satzes eingeschickt . Leider sei dieser Aufsatz JJ^
ziemlich überholt. Er stamme aus der „Times
Jahrgang 1822.

Und beschwichtigend fügte Craig hinzu : .. „rtjj
„Ich freue mich sehr , daß das Mißverstand '

^ ,
der Schriftleitung nicht aufgefallen ist.
weist , daß nach über hundert Jahren m >
etwas geändert hat , und daß wir nicht nnzufr '^
ner sein dürfen als es unsere glücklicheren m
väter waren.

"
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deutsche / iedlererde
Wip schufen
(4 . Fortsetzung »

deutsche « Land in Ostafpika / Von Günth-ep H . Gephapd
Copyright : Horn -Verlag , Berlin .

Tragik des Siedlers .
Aufstieg und Niedergang .

Dann wieder zwang der Weg zur Durchquerung
«vn Flutzläufen und damit zum Kampf gegen die
Azähligen Krokodile, die die Gewässer von Ost-
«lrika zur Heimat haben . . .
. Der Transport des umfangreichen Gepäcks roar
Migens Lei dem Fehlen jeder Beförderungsmög -
«chkeit für unsere Kolonialpionier « ein Problem

ganz besonderer Schwierigkeit. Es blieb nur
A eine Weg, sich schwarze Träger anzunehmen.

mar , zumal in der ersten Zeit , kein ganz ein¬
faches Unterfangen . Neger , die das Innere des
Landes kannten, gab es nicht an der Küste, und
" le Neger , . die es an der Küste gab , hatten oft
8enug aus religiösem Aberglauben oder auf Grund
^ kontrollierbarer Gerüchte eine Scheu vor dem
Tunern . Sie tvußten diese Angst nicht zu begrün -

ffts?

*

Eiti schlichtes Denkmal .
arbeitslosen Kolonisten der Kolonie Korners -

^ Und m Berlin-Britz haben dem Volkskanzler
Adolf Hitler diesen Gedenkstein errichtet .

aber sie faß nun einmal in ihnen und machte
?ch oft genug zum Aerger und zur Verzweiflung
^ deutschen Einwanderer in der unangenehmsten
Deist bemerkbar . Nicht selten ereignete es sich ,
r?ß bei den Trägern nach dem ersten oder zweiten
^agemarsch ins Innere plötzlich die Angst die
Oberhand gewann . Dann warfen sie wie auf ein

mitten auf der Steppe oder mitten im Ur-
dald ihre kostbaren Traglasten einfach ab und
Laten im Laufschritt den Rückweg zur Küste an.
>der aber sie legten sich abends im gemeinsamen
^ ager nieder und wenn der deutsche Einwanderer

anderen Morgen aufwachte, war — vielleicht
?aßer seinem schwarzen Diener — leine Menschen -

êle mehr bei ihm. Die Träger , gleichgültig ob
m. öder M Neger, waren verschwunden. Die Trag -

lag an der Erde . Wie sollte man sie von der
stelle bringen ?

.Bei den Lasten handelte es sich meist um schwer
Urbaren persönlichen Besitz wie Kleidung und
Echo , Kochgeschirre und Konserven, landwirt -
,"!?ftliche Geräte und Saatgut , Werte , die im Der-
Ufalle erst wieder mit teurem Geld und einer
n^artefrist von Monaten aus der Heimat bezogen
^?fden mußten . Andererseits muß zu Ehren der
Rnkanischen Neger gesagt werden , daß sie sich auch
„

i ihrer Flucht nur in den allerseltensten Fällen
y 1 dem ihnen anvertrauten Gut vergriffen . War

von ihnen abgeworfen , so mußte der enttäuschte
putsche Einwanderer die Traglasten zunächst sich
^ lbst überlassen. Er mußte wieder den Rückmarsch
^ Küste antreten und sich neue Träger engagie¬
ren.
.̂ . Die Strapazen und Zwischenfälle dieser Märsche,
i“e sich — je nach der Entfernung des in Aussicht
Mommenen Siedlungslandes oft durch mehrere
^ vchon hindurchzogen — bildeten eine schwere
Kostprobe für jeden neuankommenden Deutschen .
, ( ' (Helligkeiten und Nöte aller Art , Schwierig¬
eren der überraschendsten Natur , aber auch Ge¬
boren für Leben und Gesundheit umlauerten
Schere deutschen Farmer und Siedler .
^ Auch Las heutige Deutschland kennt sehr wohl
?J.e Nöte und bangen Sorgen , die unausbleiblich

einem weitschauend angelegten Siedstrpro -
^ vmm verbunden sind . Möge die Erinnerung an

die Tapferen und Siegreichen jener vstafrikanischen
Frühzeit den Siedlungspionieren der sorgenüber¬
ladenen Gegenwart neuen Mut einflösen , neue
Kraft und das Bewußtsein , daß dem, den ein zäher
und starker Wille .zur Siedlerscholl« hintreibt , sich
der Erfolg nicht versagt .

Die Heiratsairsfichten unserer jungen Mädchen
heute : Statistiker weifen nach, wie groß der
Frauenüberschuß in Deutschland ist , wieviel
Tausende und Hunderttausend « von Mädchen
zwangsläufig unverheiratet bleiben müssen.
Die jungen Männer können heute vielfach den
Lebensunterhalt kaum für sich selbst verdienen , I
geschweige denn für eine Lebensgefährtin und I
eine werbende Familie . Jahre vergehen , ein I
Jahrzehnt vergeht und ungezählten jungen I

Mädchen bleibt jede Möglichkeit zur Heirat vor¬
enthalten .

Die Heiratsaussichten in Deutsch-Ostafrika vor
vierzig , fünfzig Jahren :

Dar -es -Salam , der Hauptort der jungen
deutschen Kolonie , zählte zu Beginn der Wer
Jahre rund dreihundert Deutsche . Es waren
dreihundert Männer . Frauen kamen damals
aus Deutschland so gut wie gar nicht herüber .
Insgesamt beherbergte Dar -es -Salam zwanzig
Europäerinnen , in der Hauptsache Missions -
und Krankenschwestern , deren Ordensregeln das
Eheverbot enthielt . Wie sollten die deutschen
Ansiedler zu einer Lebensgefährtin kommen ?

Der unternehmungslustige Kapellmeister einer
österreichischen Damenkapelle befand sich damals

mit seiner Truppe auf einer Konzertreise rund
um Afrika . Es war nicht die Konzertreise , wie
sie heute die Agenturen zusammenstellcn und
bei denen schon aus Monate im voraus ein ge¬
nauer Plan festgclegt ist . Es war eine Fahrt
ins Blaue .

Man fuhr mit billigen Dampfergelegenhei .ten
von Hafen zu Hafen . Jedesmal blieb die Ka¬
pelle ein paar Wochen, meist just so lange , bis
wieder eine passende Schiffsgelegenheit zur
Wetterreise da war . So war die Damenkapelle
schon von Aegypten her auf Kiistenfahrt . So
kam sic auch in Tar - es -Salam an . Wie ge¬
wohnt , gab der Kapellmeister nach dem Auf¬
enthalt von ein paar Wochen seinen Künstle¬
rinnen das Zeichen , die Koffer zu packen .
Draußen ankerte der Dampfer , der die Kapelle
zum nächsten -Hafen führen sollte. Aber von den
Damen der Kapelle dachte nicht eine an Gehor¬
sam . Samt und sonders hatten sic sich in . den
paar Wochen im frauenarmen Dar -es -Salam
verlobt . Der Kapellmeister war seine Kapelle
los und .mußte einsam und allein in die Heimat
zurückrcisen .

Stellungsgesuche in Deutschland von heute :
ein Buchhalter , Expedient oder Lagcrverwalter
ohne Position wendet ein kleines Kapital auf
in Bewerbungsschreiben , in Fahrspescn und
sonstigen Ausgaben . Wo wirklich eine Stellung
frei wird , kommen auf eine Vakanz fünfhundert ,
achthundert Bewerbungen . Alles Bemühen
bleibt aussichtslos , hoffnungslos .

Stellungsgesuche kn Deutsch - Ostafrika vor
vierzig , fünfzig Jahren :

Ein junger Mensch kommt in Dar - es -Salam
an . Er hört , daß vielleicht in der deutschen
Eisen waren - und Baumaterialienbandlung am
Platze ein Posten frei sein könnte . Er stellt
sich vor .

Der Inhaber des Geschäfts kommt dem jungen
Bewerber mit offenen Armen entgegen : „Ich
suche schon so lange noch jemandem , der mich
hier unterstützen kann , konnte aber niemanden
finden .

"
Der junge Mann arbeitet sich rasch in seimen

neuen Wirkungskreis ein und wird nach kurzer
Probezeit der festangestellte Helfer des Unter¬
nehmens .

Ter Inhaber jener deutschen Eisen -, und Bau¬
materialienhandlung in Dar - es - Salam stand
damals inmitten eines ereignisreichen Lebens .
Von - Hause ans Zimmermann , war er früh ans
Deutschland ansgewandcrt . wie damals üblich,
nach den Vereinigten Staaten . Bald hatte er
sich ein kleines Kapital geschaffen. Zuletzt war
er in Honolulu als Leiter einer Klavierfabrik
tätig . Das war in der zweiten Hälfte der 80er
Jahre , Er hörte von der Erwerbung afrika¬
nischen Bodens durch Earl Peters . Da hielt es
ihn nicht mehr länger im angelsächsischen Ame¬
rika . Der Gedanke beseelte ihn . unter deutscher
Flagge Kolonialarbeit zu leisten . Er scheute
die hohen Reisekosten nicht und fuhr den langen
Seeweg von den -Hawai - Jnseln nach Ostafrika .

Er fuhr zunächst nicht nach dem Festland , denn
der Anlegeplatz für die Ozeandampfer war eben
damals der Hasen der Insel Sansibar .

In Sansibar deponierte der deutsche Ziwmer -
mann sein erspartes Kapital bel einer Bank .
Dann erst ließ er sich von einer der Segelbar¬
ken aufs Festland übersetzen . Er besichtigte
verschiedene Küstensiedlungen und auch die eine
oder andere Niederlassung im anschließenden
Binnenland . Seine Wahl fiel auf Dar -es-
Salam , wo er sich seinem Kapital entsprechend
gleich in größerem Umfange ein Bauunterneh¬
men gründen wollte . Voller Pläne und Unter¬
nehmungslust bestieg er erneut die Segelbarke ,
lieb sich nach Sansibar zurttckbringcn und ging
zur Bank .

Er kam vor geschlossene Schalter . Die Bank
hatte ihre Zahlungen eingestellt , das ein¬
gezahlte Kapital des deutschen Zimmermanns
war bis auf ixe« letzten Pfennig verloren . Er
besaß nur noch die geringe Summe , die er in
der Tasche behalten hatte .

Aber er ließ den Mut nicht sinken. Der
deutsche ZinkMermann sing eben viel , viel klei¬
ner an . als er hatte beginnen wollen . Und doch
war er bei dem 23 Jahre später erfolgenden
Kriegsausbruch der größte deutsche Unterneh¬
mer des blühenden Ostafrika .

Dies Leben voller Arbeitskraft und Schaf¬
fensfreudigkeit endete in bitterer Tragik . Der
Krieg raubte dem arbettsfrohen Manne den
gesamten Besitz , das Kriegsende brachte seinem
von Entbehrungen und Strapazen geschwächten
Körper den Tod . In einem englischen E)e-
fangencnlager am Nil starb 1918 F . Günther ,
der Zimmermann , der einst als erster und einer
der Schaffensfreildtgsten dem neugegründeten
deutschen Siedlerlande zugcetlt war .

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Weltrekord im Rückenflug.
s-1 London , 11 . August .

Ein neuer Weltrekord für Rückenflug ist einer
Meldung äus Los Angeles zufolge von dem
Flieger Milog Burcham in Long Beach aus¬
gestellt worden . Burcham flog eine Stunde , 48
Minuten 59 Sekunden lang auf dem Rücken
und schlug damit den bisherigen Weltrekord des
Italieners Falconi mit 39 Minuten 39 Sek .

Neutschlmt md trr BalboNm.
ReichsruftfahriministerGöring über die Zukunst des Transatlaniikdienstes.

# Esten , 10. August .
Die „Nationalzeitung " veröffentlicht eine Unter¬

redung ihres Chefredakteurs Graf von Schwerin
mit dem Reichsminister für Luftfahrt und preußi¬
schen Ministerpräsidenten Eöring über die Bedeu-
fahrtministers hat der Flug des Balbo -Geschwa-
ders für Technik , Weltflugverkehr , sowie als flie¬
gerische Leistung. Nach Ansicht des Reichsluft -
jahrtministers hta d̂er Flug des Balbo - Geschwa -
ders in dreifacher Hinsicht größte Bedeutung . Er
zeigt zunächst den absoluten und hohen fliegerischen
Geist der italienischen Luftfahrt . Vor der ganzen
Welt hat Balbo die Zuverlässigkeit, die Tüchtig¬
keit , die Opferbereitschaft und die kameradschaft¬
liche Disziplin der italienischen Luftfahrt unter
Beweis gestellt . Für das Land und den Staat
Italien besitzt der Flug natürlich höchste Bedeu¬
tung insofern, als er Klarheit gegeben hat über
die ungeheure Beanspruchungsmöglichkeit. die an
den italienischen Flugboot -Typ „Eavoya " S . 55 X,
mit zwei Jsotta -Fraschini-Motoren und den deut¬
schen Askaniern -Fernkompasien, sowie den Funk¬
peilanlagen von Telefunken gestellt werden
können , und drittens hat der Flug selbstverständ¬
lich eine außerordentlich allgemeine Bedeutung . Es
ist nunmehr festgestellt ,

daß es keine Utopie ist . bei sorgfältiger Orga¬
nisation an die Aufnahme eines regelmäßigen

Transatlanttkflugverkehrs zu denken.
Für die Verbindung von Kontinent zu . Kontinent
scheint dem Reichslustfahrtminister nach den bis¬
herigen . Erfahrungen die südliche Route
doch die geeignetere zu sein . Wir dürfen
aber auch nicht vergessen , daß eine kombinierte
Flugroute nach Südamerika ja bereits besteht, die
sich auf das Katapult - Postschiff „Westfalen" stützt.
Generell ist diese Fluglinie zweifellos die beste ,
nur endet sie in Südamerika , während von Deutsch¬
land aus gesehen Nordamerika natürlich viel stär¬
ker in Frage kommt . Für das Ziel Nordamerika
wird mau

'
also in Zukunft voraussichtlich di«

Route über die Azoren wählen und
zwei Flugzeuginseln nach der Art der „West¬
falen" auf der Strecke Azoren — amerikanischer

Kontinent

errichten. Die Ergebniste, die mit der „Westfalen"
erzielt wurden , sind nach Mitteilung des Reichs¬
luftfahrtministers so überraschend gut , daß man
voraussichtlich sehr bald von Versuchen zum regel¬
mäßigen Verkehr wird übergehen können .

Für die fliegerische Betätigung des deut¬
schen Volkes wird der Geschwaderflug Bal -
bos insofern große Bedeutung haben , als er
auch das deutsche Flugwesen zu höchsten spart - '
lichen Leistungen anspornen wird . Von den
weiteren Ausführungen ist bemerkenswert die
Absicht des Reichsluftfahrtministers , ganz be¬
sonders den Segelflug zu fördern . Ans
ihm erwarte er auf sportlichem Gebiet die er¬
zieherische Möglichkeit , die uns durch das Ver¬
sailler Diktat auf militärischem Gebiet versagt
ist. Besonderen Wert legte Reichslnftfahrt -
minister Göring auch auf die Tatsache , die der
Balbo -FIug erneut bewiesen hat , daß wir ohne
Militärflugzeuge den Launen und Vergewal¬
tigungen fremder Mächte ohne weiteres preis¬
gegeben sind. Um diese Tatsache der deutschen
Bevölkerung im geistigen Sinne klarzumachen ,
hat er die Durchführung großer Lustschntz -
übmigen in allen deutschen Städten veranlaßt
und erklärt , daß er in jeder Abrüstungs¬
besprechung vertikale Verteidigiingsm ^ alichkei -
ten, „d, h. d eutsche Vcrte i. d i g u n g s s4 ug -
zeuge , fordern werde . Mit allein .Nach¬
druck wandte - sich der M i n ist er gegen die bös¬
willige Verleumdung , wir Hütten in der Lnft -
rustung ausgerüstet und besäßen auch Militär¬
flugzeuge . Wir Deutsche , so schloß Reichsminister
Göring, - können daher Balbos Flug nur mit
einem lachenden und einem weinenden Auge
betrachten , mit einem weinenden Auge darum ,
weil dieser Flug erneut Deutschlands verzwei¬
felte Lage aufzeigt , weil er so stark dokumen¬
tiert , wie wir auf diesem Gebiet uns in den
demütigendsten Fessel '-- befinden und mit be¬
schnittenen Schwingen darniederlregen . Aber
selbst diese Fesseln , mit denen der deutsche Aar
gebunden ist , können mich nicht zum Verzicht
darauf bringen , das deutsche Volk zum Fliegen
zu erziehen .

Gras Zeppelin aus dem Rückflug .
Wie die Hamburg-Amerika-Linie mitteilt » ist

das Luftschiff „Graf Zeppelin " am Donnerstag
in Rio de Janeiro «m 10.08 Uhr MEZ z« sei¬
ner Rückreise gestartet. Am Freitag morgen
um 4.30 Uhr MEZ befand sich das Luftschiff

zwischen Bahia und Pernamduco in der Nähe
der Mündung des Rio San Francisco - Die
Landung in Pernambnco ist gegen 7 Uhr MEZ
zu erwarten .

(Photo : Luitschiffbau Friedrichshafen .]
Von der letzten Sudamerikalahrt des „Grafen Zeppelin “.

Das Luftschiff überfliegt bei guter Sicht die Stadt Victoria an der Ostkiiste Brasiliens . Im Vorder¬
grund auf einer Anhöhe ein Kloster , im Hintergrund die malerisch gelegene Stadt .

Stadtgarten -Restaurant Große , schattige Garten -Terrasse , 500 Pers . fassend . I
Eintritt frei . / Bekannt gute preiswerte Küche . I
Menüs zu Mk . 1 .—. 1 .80. 1 .50 . / Reiche Auswahl an
Spitzenweinen . I MONINGER EXPORT . I Alle
Arten Erfrischungen . I Kaffee . / Eigene Konditorei .
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Badische Rundschau.
Gchwarzwaldbahn

verlangt Elektrifizierung .
Eine Zweckversammlung in Hornderg .

W. R . Hornberg (Schwarzwaldbahn ) , 10. Aug .
Sauberkeit, Bequemlichkeit, Beschleunigung Der -
kchrsanflockernng! Im Rahmen dieser Begriffe
bewegen sich die Wünsche der Schwarzwaldbahn
Lsfenburg —Konstanz. In diesem Sinne bewegten
sich die Sorgen einer in Hornberg abgehaltenen
Jnteressenten -Versammlung . Die Initiative für
diese von 21 Personen von Offenburg bis zum See¬
gebiet und bis Schaffhausen besuchten Zusammen¬
kunft hatte der Berkehrsverein Villingen ergriffen .
Bürgermeister Kölmel , Hornberg , begrüßte die
Erschienenen, unter denen sich auch Landrat Mül¬
ler , Villingen , und Kreisleiter Ettwein be¬
fanden.

Für den verhinderten Bürgermeister Schnei¬der , Villingen , der in Derkehrsfragen mit ener¬
gischer Hand vorgeht , schilderte Hotelbesitzer
Späth , Villingen , mit kurzen . Uber strichsicheren
Ausführungen die derzeitige Sachlage , die durch
die Elektrifizierung der Höllentalbahn ein ganz
neues Gesicht erhalten habe . Obwohl vor gar
nicht langer Zeit noch nichts verlautete, stehe man
nun plötzlich vor der Tatsache,. die die Schwarz -
waldbahn mit ihrer großen Haupt¬
bahnbedeutung ins Hintertreffen
bringe . Die Vorteile des Strombetriebes sind so
einleuchtend und so bekannt , daß jedes Wort über¬
flüssig ist. Technische Schwierigkeiten , die angeb¬
lich noch hindernd im Weg« stehen , müßten sich be¬
seitigen lasten. Für di« Pflege des internationa¬
len Verkehrs sei der Strombetrieb unabweisbar,allein im Anschlußverkehr in dem Verkehrsver¬
mittler Offenburg sei dadurch schon viel zu gewin¬
nen. Es müste mit allem Nachdruck gehandelt und
vorangeschritten werden , andernfalls wan¬
dere der Verkehr weiter ab . Für die so¬
fortige Behandlung des ganzen Fragenkomplexes
schlägt Späth eine kleingliedrige Kom¬
mission vor .

In einer weiteren Aussprach« kam unter reger
Anteilnahme von allen ^Seiten die Not des
Schwarzwaldbahngebietes durch die
neue Sachlage deutlich zum Ausdruck. Di«
technischen Schwierigkeiten werden nicht als aus-
schlaoaebend bezeichnet . Man war sich einig , als¬
bald in die straffe Behandlung der Materie ein¬
zutreten , ehe eine weitere Verkehrsabwanderung
sich zeige . Di« Frage der Motorisierung
oder Elektrifizierung sei von den
Technikern zu lösen . Die Frage einer Eig¬
nung von Schnelltriebwagen dürfe dabei kein«
Rolle spielen und di« Ausprobungen über dies«
oder jene Problem« seien kein« Veranlassung ,
weiter zuzuwarten . Ein lebendiges Bei¬
spiel sei der Brückenbau von Maxau
mit seiner ewigen Verzögerung und seinem nun
raschen Werden .

Die Versammlung ergab voll« Einmütigkeit in
allen Fragen und führte zur Schaffung eines
kleinen Ausschusses , der sofort die nötigen Ar¬
beiten für die Behandlung der Angelegenheit ein¬
leiten wird. Im Anschluß daran wurde auch noch
di« Wichtigkeit eines guten innergebirgigen Stra¬
ßennetzes im Anschluß an das Eraßstraßennetz be¬
rührt.

Landesfeuerwehrfachschule
ln Schwetzingen .

) ( Schwetzingen , 11. Ang . Der technische
Ausschuß des Badischen Landesfencrwehrverdau-
des hat befchloffen, die Badische Landesfener-
wchr-Fachschule versuchsweise in Schwetzingen
zu errichten.

Der Lehrplan der Fachschule sieht je drei
Herbst - und Frühjahrskurse vor , in denen vor
allen Dingen Wehrmänner mit Führereigen¬
schaften sowie Anwärter für Kommanbantcn-
posten ausgebildet werden sollen . Die Aus¬
bildung umfaßt praktische und theoretische Fra¬
gen und die Einführung in die gesamte Brand¬
praxis . Für jeden Kurs wird die Teilnchmer -
zahl auf 25 Mann festgesetzt . Alle Teilnehmer
müssen sich nach Abschluß der Kurse einer ein¬
gehenden Schlußprüfung unterziehen.Die Finanzierung der Fachschule erfolgt durch
die badische Gebäudeversicherungsanstalt, das
Projekt wird außerdem unterstützt durch den
badischen Staat , von der einschlägigen Fachindu¬
strie und von der Stadtgemeinde Schwetzingen .
Die Einrichtung dieser .Fachschulê ist den persön¬
lichen Bemühungen des Präsidenten des Badi¬
schen Landesfeuerwehrverbandes , Branddirektor
Müller in Heidelberg, zu dankey .

Neue Arbeit ln Ettlingen .
Wegebau . — Arbeitsbien st.

m . Elttingen , 10. Aug . kurzer Pause
trat der Bürgerausschuß heute wieder zusam¬
men , um in knapper, sachlicher Form zu den
ihm vorgelegten Beschlüssen Stellung zu
nehmen. Auch öie heutigen Vorlagen bienen
überwiegend der Arbeitsbeschaffung . Durch bas
hiesige Stammlager des freiwilligen Arbeits¬
dienstes sollen verschiedene Neubauten ,B erbesse rungen und Jnstandsetzun -
gen von Waldwegen und Kultur¬
arbeiten im Gemcinöewald mit 30 400 Tage¬
werken und einem Gesamtkostenaufwand von
118 700 Rm. vorgenommen werden. Der Staöt -
gemeinde verbleiben hiervon zu tragen rund
40 000 Rm . Dieser Betrag wird durch einen
außerordentlichen Holzhieb von 4500 fm . gedeckt .

Weiter wird die städt . Entwässerung in
der Entengasse bis zur Martins¬
gasse und in dieser bis zum Gasthaus zum
Rebstock weitergeführt . Der Aufwand von 4500
Rm . wird aus « ingesparten Mitteln bei der Ent¬
wässerung der Bühl - und Pulvergartenstraße
entnommen. — Das Wasserstraßenbauamt hat
in den letzten Monaten eine schon lange
dringende Arbeit fertiggestellt , indem es die
vielbefahrene und unübersichtliche Durlacher -
straße verbreiterte und gleichzeitig eine
Kurve beseitigte und eine weitere verflachte . Die
Durchführung dieser Arbeit machte den Ankauf
von Gelände längs der Straße nötig. Der

Bürgerausschuß gab , soweit städt. Gelände in
Frage kommt , die Zustimmung, dieses Gelände
im Ausmaß vo.n 5,42 Ar unentgeltlich an den
Lanöesfiskus abzugebcn .

Die zwei letzten Vorlagen über öie Aende-
rung der Vergnügunassteuerordnung , die Abhör
der Rechnungen für 1825 . 1926, 1927 und 1928
wurden auch ohne Debatte angenommen.

Gtahlhelmführer
bei der SA -Gruppe Südwest .

Zum Stahlhelmführer und Beauftragten des
Stahlhclmreichsführers bei der SA Südwest
wurde der Führer des künftigen Landesver¬
bandes Württemberg Oberleutnant L e n sch er¬
nannt . Ständiger Vertreter des Beauftragten
ist der Stabschef Major a. D . Dornig . Ver¬
treter des Beauftragten für Baden ist
W i d m e n e r -Karlsruhe , Karlstraß « 9.

Der Verkehr in den Oberrheinhäfen Mann¬
heim , Karlsruhe und Kehl hat im ersten Halb¬
jahr 1988 eine günstige Entwicklung genommen .
Insgesamt wurden über 0,3 Mill . Tonnen mehr
umgeschlagen als im ersten Halbjahr 1932 ; das
bedeutet eine Zunahme von über 8,5 Prozent .

Die Verkehrssteigerung ist im Hafen Kehl mit
0,6 Prozent verhältnismäßig gering . In
Karlsruhe beträgt sie 3^5 Prozent .
Am stärksten wirkt« sich die Steigerung des
Hasenverkehrs in Mannheim aus, ' sie beziffert
sich hier aus rund X Mill . Tonnen , d . h . etwa
14,5 Prozent .

Im Karlsruher Hafen
ist die Verkehrszunahme mengenmäßig bei wei¬
tem nicht so stark , sie tritt auch nur in Erschei¬
nung bei Eisen, bei Steinen und Erden und
bei Holz . Im Kohlenverkehr, der im ersten
Halbjahr 1992 ganz außergewöhnlich stark ge¬
wesen war , sind die Vorsahrsziffern nicht ganz
erreicht worden. Bei Eisen haben sich Zufuhr
und Abfuhr jeweils mehr als verdoppelt, so daß
«ine Steigerung von insgesamt 17 000 auf
44000 Tonnen eingetreten ist . Die Zufuhr von
Steinen und Erden hat sich ebensglls beinahe
verdoppelt. Eine kleinere Steigerung um rund
10 Prozent hat auch die Holzabfuhr gehoben .

Das Herannahen des Herbstes mit der Vor¬
bereitung der Haupteinschlagsperiode für Holz
stellt den Walöbesitz vor entscheidende Ent¬
schlüsse . Fm letzten Wirtschaftsjahr hat er — im
Durchschnitt gesehen — zweifellos beim Verkauf
der von ihm eingeschlagenen Holzmengen b e-
öe ntende Substanzverluste tragen
müssen. Auch liegen jetzt noch einige Sorti¬
mente, wie z . B . gebietsweise mittlere und
starke Eichenstämme unverkauft im Walde, weil
öie gebotenen Preise viel zu gering waren.

Unbefriedigend ist trotz Kontingentierung
das Papierholzgeschäft geblieben .

Durch die gemeinschaftlichen Maßnahmen aller
Waldbesitzformen hat das Grubenholzgeschäft sich
etwas gehoben .

Der neue -Einschlag soll nun aber nicht nur
weitere Verluste und damit nutzlose Betriebs¬
ausgaben bringen , sondern die Fortsetzung des
Betriebes , der den jetzigen Zustand nicht mehr
tragen kann , ermöglichen . Angesichts dieser für
den deutschen Waldbesitz unumstößlichen Forde¬
rung , muß das Ergebnis unserer Holz¬
einfuhr in den ersten sechs Monaten 1933,die gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres
eine beträchtliche Erhöhung erfahren
hat, stark verbittern .

Der vorjährigen Einfuhr von Bau - und
Nutzholz von 468 357 Tonnen und der dama¬
ligen Papierholzeinfuhr von 358 489 Tonne»
stehe« Mengen von 588 204 bezw . 870 378

Tonnen gegenüber.
Dieser mengenmäßigen Steigerung bei Bau -
und Nutzholz um 16 v . H . und bei Papierholz
um 143H . steht beim ersten gar ein Gesamt¬
wertrückgang um 8,3 v . H. und beim Papierholz
eine Steigerung des Gesamteinfuhrwertes um
nur 86,2 v . H . gegenüber. Die Einfuhr von
Buchcnrundholz hat über 15 v . H . , diojenige von
Nadelrundholz um über 50 v . H. und von Nadel-
schnittholz um mehr als 30 v. H. zugenomme».Die Eichenfaßholzeinsuhr ist um 100 v . H . ge¬
stiegen . Das -Endergebnis dieser Einfuhrsteige-
rnng trotz der Zoll- bezw . Kontingentierungs -
Maßnahmen . besonders der riesigen Zunahmeder Papierholzeinsuhr und des damit zu¬
sammenhängenden Preisdruckes wird angesichtsder immer noch schwachen Verkanfslage am
deutschen Markt aus manchen Walöbcsitzer sehr
entmutigend wirken.

Dennoch wird jeder Waldbe -sitzer gut tun . bei
dem Verkauf seines neuen Einschlages hinsicht¬
lich der Preisfestsetzung größte Vorsicht zuüben und nicht etwa auf Baiffeivekulanten
hcreinznfallen. Wenn auch die derzeitig« Ver¬
kaufslage bezüglich der Preishöhe noch durchaus
unbefriedigend ist — die oben wieöergegebenen
Umstände sollen die Ursachen erklären — so

liegt doch nicht der geringste Anlaß vor.Schleudcranaeboten nachzugehcn . - enn an
sich ist die Lage fest.

und weitere in Aussicht stehende Maßnahmen
— man könnte dabei an ähnlich« Vereinbarun¬
gen des gesamten Waldbesitzes , wie sie auf dem
Grubenholzmarkt getroffen sind, und auch an

Geistliche sotten politische Kunttionen
niederlegen .

Nach einer Bekanntmachung des Landesleiters
der Glaubensbewegung deutscher Christen, Gau
Baden , Gaukirchenreferent Voges , haben
sämtliche evangelischen Geistlichen der evange¬
lisch-protestantischen Landeskirche Badens ihre
politischen Funktionen , wie Ortsgruppenführer ,
Kreisleiter usw. niedcrzulcgen.

Freito¬
des Gernsbacher Stadtbaumeisters .

— Gernsbach, 11 . Aug . Aus bis jetzt noch un¬
bekannten Gründen hat sich Donnerstag , nach
Dienstschluß der 34 Jahre alte Stadtbaumeister
Nikolaus Z i m m e r m a n n in dem Neben¬
raum seines Büros das Leben qenommen. Die
tödlichen Verletzungen am Halse hat sich Zim¬
mermann mit dem Rasiermesser beigebracht .
Außerdem brachte er sich noch einige Schnitte in
die Schlagader bei . Die Putzfrau fand ihn in
einer Blutlache liegend tot vor . Zimmermann
stammt aus Eppelheim (bei Heidelberg) . Seit
einigen Jechren war Zimmermann hei der
Stadtgemeinde als Stadtbaumeister tätig.

Fassen wir die Berkehrszahlen der drei badi¬
schen Oberrheinhäfen zusammen , so ergibt sich
für das erste Halbjahr 1933 folgendes Bild : In
den Häfen Mannheim , Karlsruhe und Kehl be¬
trug die Kohlenzusuhr über 1,7 Mill. Tonnen
Steinkohlen und rd. 0,56 Mill . Tonnen Braun¬
kohlen . Die Steinkohlenzufuhr ist dabei » ur
unwesentlich um etwa 2X Proz . gestiegen , da¬
gegen hatdt « Braunkohle nzufuhr um
säst 10 Prozent zugenommen . Die Ge-
treidezufuyr ist um 0,06 Mill . Tonnen , d . h . um
etwa 14,5 Prozent schwächer gewesen als im
gleichen Zeitraum des Vorjahres . Ein Rück¬
gang, der nicht etwa durch gesteigerte Zufuhren
in Straßburg ausgeglichen wird , denn dort ist
der Ausfall noch wesentlich stärker. Verdop¬
pelt hat sich der Eisenverkehr in den
drei badischen Häfen , er bezifferte sich in den
ersten sechs Moimten 1933 auf rund 0,99 Mill.
Tonnen . Am stärksten ist die VerkehrS -
steigerung bei den Holztranspor¬
ten , sie Übertressen mit über 0,26 Mill . den
gleichen Zeitraum des Vorjahres um etwa
126 Prozent .

J >m ganzen gesehen ist das Bild von der jüng¬
sten Entwicklung des Hasenverkehrs am Ober¬
rhein also recht günstig . Es läßt deutliche und
unverkennbare Anzeichen einer Belebung der
Wirtschaftstätigkeit erkennen.

regierungsseitige Bestimmungen Lenken — wer¬
den sicherlich zu einer Stckbilifieruna auf einem
annehmbaren Preisniveau beitragen . Jeden¬
falls ist mit einer engen Zusammenarbeit aller
Waldbesitzer zu rechnen . Feder Waldbesitzer
muß sich daher jeden kommenden Verkam
gründlichst überlegen, damit er nicht selbst durch
übereilt« Abschlüsse die in Aussicht stehende Ent¬
wicklung stört oder mindestens verzögert.

Kleine Rundschau.
X Brette « , 11 . Ang . <70. Geburtstag .) Seinen

70 . Geburtstag konnte soeben ein in weiten
Kreisen geschätzter Mann begehen : Hauptlehrer
August Dnggert .

) ( Heidelberg. 11 . Aug . sEin Flugplatz in
Heidelberg. ) Die -Stadtverwaltung ist z . Zt .
um den Erwerb eines geeigneten Geländes sür
einen Heidelberger Flugplatz bemüht. Insbe¬
sondere hat sich Bürgermeister Wetzel mit
grober Energie der Flugplatzfrage angenom¬
men . Als Flugplatzgelände kommt , wie ver¬lautet , die Allmende von Wieblingen in Frage ,das schon in de» nächsten Tagen in den Besitzder Stadt übergehen soll.

— Plittersdorf (bei Rastatt) . 11 . Aug . (DurchStarkstrom getötet . ) Am Freitag nachmittag
gegen 2.30 Uhr ereignete sich hier ein Unglücks¬
fall , der ein Todesopfer kostete . Der beim
Badenwerk beschäftigte Elektromonteur GustavWeber aus Durlach war mit dem Legen einer
Stromleitung in einem Neubau beschäftigt. Aus
Versehen hatte er den Teil des Stromnetzes,an dem er arbeiten wollte , nicht abgestellt . Als
Weber mit der Leitung in Berührung kam . er¬hielt er « inen Schlag und war auf d«r Stelletot.

bo . Schönwald, 9. Aug . (Schlageterfelsrn .) Der
am Höhenweg l ( Pforzheim —Basel ) zwischen Mar¬
tinskapelle und Brend . im Gebiete der Kurorte
Schönwald und Fnrtwangen gelegene Eünther-
felsen wird am Sonntag, den 13.

'
August, durcheine besondere Feier umbenannt. Bei der bedeu¬

tungsvollen Veranstaltung werden außer Ver¬
tretern des badischen Staates alle Parteiorganisa¬tionen vertreten sein . Die Weihe des Felsens er¬
folgt mit einer Ansprache -des H . H . PfarrerSenn - Sickingen.

blck . Emmendingen, 4. Aug . (Voranschlag ge¬
nehmigt) . Der Bürgerausschuß genehmigte nach
kurzer Beratung den städtischen Vorschlag fürdas Rechnungsjahr 1933/34 . An Gemeindesteuern
werden 64 Rpfg. vom Grundvermögen , 25,6
vom Betriebsvermögen und 4,80 vom Gewerbe¬
ertrag erhoben . Für Arbeitsbeschaffungszwecke
sind im neuen Voranschlag 140 000 RM . einge¬
stellt, wovon allein 72 000 RM . auf öie Bretten -
ba -* kollektion und weitere beträchtliche Mittel
auf öie Erschließung von Gemeindewaldungcn
sowie städtische Bauten entfallen.

: , : Bonndorf , 11 . Aug . ( Entlassung.) Der
Reichsstatthalter hat, wie die Pressestelle beim
Staatsministerium mittetlt , den Justizober -

Oie badischen Oberrheinhäfen .
Oie Entwicklung des Verkehrs im ersten Halbjahr -1933 .

Oie Lage auf dem Holzmarki.
Noch unbefriedigende Preisentwicklung . / Trotzdem Holz nichtverfchleudern

Vorbereitungen
zum Landesfeuerwehrfeft

Pforzheim im Festgewand .
) ( Pforzhem, 11. Aug . Zum großen

treffen der badischen Feuerwehren in Pforzhec^
ftni hier bereits öie ersten Gäste eingetroffe "'
Die grobe Masse der Teilnehmer . insgesAA
etwa 8000 , werden für Samstag erwart^ .
Veranstaltung hat insofern besondere Bede»
tung . als außer dem Landestreffen auch
das 75jährige Gründungsfest der Freiwillig^"
Feuerwehr von Pforzheim in diesen DE
stattfindet.

Am Samstag abend steigt ein Fack «
mit Zapfenstreich und Konzert auf dem M«v
platz . Die ganze Stadt hat Festschmuck angelest ^Die Bewohner haben alles aufgeboten, um
Gästen einen großartigen Empfang und
enthalt zu bereiten. Ueberall sieht rna>>
Tannengewinde . Blumen , Transparente . S« *
chen und Fahnen an den Häusern. Verschieden
Straßenzüge sind einheitlich geschmückt . ,

»3
Abend werden zahlreiche Häuser illmnrmer
werden, so das Fndustriehaus . das . ebenso v»
die Türme des Bezirksamtes und der Stad'
kirche von Scheinwerfern beleuchtet werden w"'
ferner werden einige Enzbrücken im Lichtscheu
erstrahlen . Immer noch sind zahlreiche Ha"?
am Werk, öie Ausschmückungen noch zu veroo"
ständigen .

Opfer des Verkehrs .
Beim Ueberholenwollen auf entgegenkomme«'

des Auto gerannt.
: : Guudelfinge» (bei Freiburg ) . 11 Aug . Ä®

Donnerstag nachmittag ereignete sich an der ""
übersichtlichen Straßenkreuzung von Gundec
singen nach Waldkirch bezw EmmendinE
wiederum ein folgenschweres Berkehrsunglua-
Der 45sährige Motorradfahrer Otto Ruf a"»
Haslach fuhr beim Ueberholen eines Personen
wagens mit voller Wucht aus einen ihm e>m
gegenkommenden Lastkraftwagen auf.
Fahrer , seine Frau und das mitfahrende zwei*
jährige Kind wurde schwer verletzt und
der Freiburger Klinik zugeführt werden. Da»
zweijährige Kind des Motorradfahrers ist
der Freiburger Klinik seinen schweren Bel
letzungen erlegen. Das Befinden der Eltern
unverändert , doch besteht immer noch Lebe»» '
gefahr. Die Schuldfrage wird noch geklärt.

Schwarzwälder Lthrenhändler
verschollen.

Bekanntlich brach vor zwei Jahren &**
Schwarzwälder Uhrenhändler von Triberg am '
um mit einer Krätze voller Uhren auf d«w
Buckel in der Welt für die Erzeugnisse
Schwarzwaldindustrie zu werben. Die letzte"
Nachrichten trafen aus Schweden ein , leider aul"
mit der Mitteilung , daß der Uhrenhändler ves '
schwunden sei . Beim deutschen Konsulat
Stockholm wurde die Krätze des Uh re " '
Händlers abgegeben . Alle Versuche abev
den Mann selbst aufzvfinden, blieben erfolglos
Man glaubt nicht, daß er noch am Leben ist.

s . Jockgrim, 12. Aug . (Siedlnnasbair .) Dck
Firma Ludowici beabsichtigt im Laufe der näa^
sten Woche 15 kleine Siedlungswohnungen
Nationalsteinen zu bauen. Das einzeln« Ha"»
kostet mit angelegtem Garten 4500 Rm . Jede»
Käufer wird die Gelegenheit geboten , dur«
Kurzarbeiten bei der Firma Ludowiei «m sei"^
Schuld abzuverdienen.

sckretär H e i tz beim hiesigen Amtsgericht
Grund des Gesetzes zur Wiederherstellung »yBerufsbeamtentums aus dem Staatsdienst «" j
lassen. Wie schon bekannt gegeben wurde, 8"
Justizobersekretär Heitz u . a- einen dienstliche"
Auftrag, den Aufruf der Reichsregierung vo">
1 Februar 1933 im Gerichtsgebäude an-" '
schlagen, nicht ausgcsührt und sich dieser Ta>'
suche in einer öffentlichen Versammlung A,rühmt . Zu seiner Rechtfertigung hat er
Person und die Politik des Reichskanzlers "yder Regierung in beschimpfender Weise a«gc
griffen.

! Engen, 11 . Aug . ( Keine Beanstand««^Ter vor einigen Wochen beurlaubte Direkt ^der Bezirkssparkaffe Eugen Knüpfer w"ywieder in seine bisherige Funktion eingesev"
Die im Anschluß an eine gegen Knüpfer dawyöurchgeführte Demonstration veranlatzte autze >/
ordentliche Prüfung und Untersuchung der <J

*'
samten Dienstführung Knüpfers hat ergebe" '
daß Beanstandungen nicht gemacht wer »« '
könne» .

! ! Säckingen. 9. Aug . (Ausländische Ausz-A
nnng. ) Kaufmann Otto Schlageter , der tooK
rend des Weltkrieges mit seinem Trnppenre
im Verband der österreichisch-ungarischen Arr" !
gejochten hat . erhielt vom Verweser "k
Königsreichs Ungarn , Admiral Hort» , üiegrE
silberne ungarische Militärverdienstmcdaille a"
Band .

Obstmörkte.
Bühl , 10 . Aug . Brombeeren 30—32, Re'"/ '

clauöen 8—9, Pfirsiche 22—25, Frühzwetschgy
10- 12 , Birnen 8—14 , Aepfel 7—12 Pfg.
Pfund . Anfuhr zirka 3000 Zentner - Berka " '
gut. .

Achern , 10. Aug . Zwetschgen 8—10, ReE
clauden 7—9, Aepfel 9—13, Birnen 7—14
je Pfund -

Oberkirch , 10. Aug . Pflaumen 8— 10 , ZweE
gen 8 — 11 , Aepfel 8 — 12, Birnen S — 1 «
Pfirsiche 25—28, Heidelbeeren 20—24, Boh»°„
11—12 Psg . je Pfund Gurken 10- 15 Pfg- 1
Stück -

Zwei billige Sonderzüge «ach Oetigĥ ^Außer dem regelmäßig verkehrenden SP' ' ' ,sonderzug Karlsruhe ab 12.17 verkehrt " ,Sonntag , den 13. August , ein weiterer Sondk
zug zum halben Fahrpreis von Mannhe'"
kommend , Karlsruhe ab 13.13, OetigheiM "
13.95 Uhr.
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Aus - er Landeshauptstadt
Tropenwoche

in Karlsruhe.
Ueber 100 Stnn -öen Wolken¬

los igkeit .
HrmüKtngezeit macht ihrem Namen alle

4ua ®on bis spät brennt Sie Sonne
/ larem Himmel hernieder : kein WölkchenJ *? mehr öas Firmament . Es gehört schon

Seltenheiten, wenn man in diesen . Hoch-
Î Ertagen eine Zeitspanne von mehr als
re« Kunden völliger Wolkenlosigkeit registrie-
kr ej ttn ' mie dies seit Sonntag in Karlsruhe
Seo» •? '>t . Diese Erscheinung beweist die
^»rnwärtige geringe Feuchtigkeit der Luft und
protze Beständigkeit der Witterung als

Infolge der langda-uernden Sonnenein-
^bei
^?blung klettert das Thermometer täglich

€ mpor- Die Höchstwerte in der Karls -
Innenstadt betrugen am Freitag an-

33 Grad Celsius . Es ist anzu nehmen,° die Hitze noch vorläufig anhält .
Rheinwasserwärme ist aus 21 Grad Cel-

ß? gestiegen. Der Pegelstand des Rheins fällt
4* £ ?rter und in Maxau zeigt er etwaZ . Meter . Aus den meisten Rheintalorten
fe * 00tt Freitag nachmittag eine neue Hitze-
^ » ung auf 83—33,5 Grad Celsius gemeldet.
<v--? en tiefen Bergtälern des Schavarzwaldes
^l^den Höchstwerte von 32—33 Grad festgestellt ,
da- ^ ,'^wellc überflutet ziemlich gleichmäßig
^ Rheintal . die Hardt und den Westrand des
Ŝ warzwaldes . Hingegen ist es in den böch-
W « crgregionen noch erträglich warm geblie-
tz^ y^ Auf dem Feldberg und Belchen wurden" Gr« d als Höchstwärme gemessen .

Aus dem Stadlrat.
ber Zustimmung des Vürgeraus-

iler « sollen Schüler der Polizeischul« . Angehörige
ks -uolchswehr , der Marine , der SA . , der SS .,

l̂5 °
'Ä ^ lbelm"

, des freiwilligen Lustschuhes , des
^ °"sdienstes. der Amtswalterschaftder NSDAP .Sanitätskolonne , sowie der Iugendver-
de,, » -letztere jedoch nur in geschlossenen Gruppen ,

, sich im Dienst befinden und vovschrifts -
« un Uniform tragen, Fahrpreisermäßi -
«tBnr? ° uf der Straßenbahn in der Weife
l^ Tslen , daß sie ohne Rücksicht auf die Strecken-
», Le ig Rpfg. für jede Fahrt mit höchstens zwei-
Ö5,lv-r Umjteigeherechtigung entrichten . Der
»^ Bürgermeister wird ermächtigt . Ausführungs-

Schriften zu erlassen .
ĵ our Ermöglichung von ' Bauvorhaben des ' Mie - r

Bauoereins , e. E . m. b. Karlsruhe,
SitaLc*1* Sachfenstraße auf der Strecke zwischen
he.I'fsb - und Eraf -Rhenastraße , ortsbauplanmäßig-, » ° !t«llt und mit Kanal und Versorgungsleitun¬

versehen.
Oer Reichswirifchastsmimster

. im Rundfunk .
dirn» Sonntag vormittag 11 Uhr spricht Reichs -
h,

''Haftsminister Schmitt auf einer Veransta
'
I-

°vn dem Treuhänder der Arbeit Staats -
>teinberufen ist , im großen Gürzenich
^ . über „Arbeit am deutschen Rhein"

. Diesewird von allen deutschen Sendern übertragen .
Donntagskonzerte im Gtadigarten .

kommenden Sonntag sind im Stadt -
»>iz > brei Konzertveranstaltungen vorgesehen,
fy0r »war vormittags von 11—12K Uhr ein
lchl̂ ^ lonzert , zu dessen Besuch Musikzu-« nicht erhoben wird . Von 1 fr—1814 Uhr

ein Nachmittagskonzert und von 20—2214 Uhr
ein AbLndkonzert . Alle drei Konzerte werden
von der Badischen Polizeikapelle unter Leitung
des staatlichen Musikdirektors I . Heisig aus -
gesührt- Auf die verbilligten Eintrittspreise
für das Nachmittagskonzert wird besonders
hingewiesen .

Zm Baggersee ertrunken.
Am Freitag nachmittag 8 Uhr ertrank

beim Bade« im Baggersee bei Daxlandeu
ein 17jähriges Mädchen , das ans dem
Rheinland stammt »nd sich bei Verwandten in
Daxlanden zn Besuch anfhielt . Das Mädchen
wagte sich z « « eit in den tiefen See .
Offenbar versagte« ihm die Kräfte «nd das
Mädchen rief «m Hilfe . Die angestellten Ret-
tnngsversnche blieben ohne Erfolg . Bis i« die
Abendstunden wnrde durch die Polizei nach der
Leiche gesucht , doch konnte sie noch nicht gefun¬
den werden.

Llnd wo bleibt Baden?
Oie Postabfindung Bayerns und Württembergs und die Elektrifizierung

der badischen Bahnen .
Von Dr . August Zimmermann, Karlsruhe.

Sit gaben folgenden Ausführungen Raum , da sie
Beitrag zur wichtigen ElektrifiziernngSfrage darstellen .

einen weiteren nicht unintereffautcn
D . R .

Mit Gesetz vom 15. Juli 1933 lR .E.Bl . S . 436)
wurde die Postabfindung der Länder Bayern
und Württemberg geregelt. Die Postabfin¬
dung umfaßt die Vergütung für di« Uöbertragung
der Verwaltung und des Eigentums der baye¬
rischen und württembergifchen Posten und Te¬
legraphen , die Vergütung für die dem Per¬
sonal der bayerischen und württembergifchen Post-
und Telegrapheuverwaltungen zu Zwecken der
Wohnungsfürsorge in Pacht , Miete oder im Erb¬
baurecht erlassenen Grundstücke und Gebäude und
die Zinsen , die für die rückliegende Zeit auf die
genannten Vergütungen entfallen.

Aus den Gerichtssälen .
Darlehens « und Gcheckbetrügereien

Dem 27jährigen vorbestraften Kaufmann
Emil Johann Bl . aus Durlach fehlte außer
dem notwendigen Kleingeld nichts zu einem
Gentleman . Um sich dieses zu verschaffen , be¬
schritt er Wege , die gestern vor dem Strafrich¬
ter endeten . Im Oktober 1931 erschwindelte er
sich ein Darlehen von 50 Ji , während er Mitte
März Ls. Js . den Geschäftsführer einer Gast¬
stätte in der Mittelstadt zur Begleichung einer
Zechschuld um 4,50 Ji erleichterte, die er nicht
mehr zurückerstattete. In einer anderen Wirt¬
schaft machte er eine Zechschuld von 1 Jl und
gab einen Scheck auf das Konto feiner Mutter
in Zahlung , wobei es ihm darauf ankam, den
Restbetrag herausbezahlt zu bekommen. Das
gleiche Verfahren wandte er in einer Wirtschaft
in Durlach mit Hilfe eines unberechtigt aus¬
gestellten Schecks über 27 Ji an . Am 3. Mai
stahl er einem Bäckermeister in Durlach ein
Scheckformular, das er auf einen Betrag von
20 Ji ausstellte . Mit diesem wertlosen Papier
— es trug seine Unterschrift — legte er einen
Wirt herein . Der Angeklagte gab alles zu ,
so daß sich die Vernehmung von Zeugen er¬
übrigte . Der Amtsanwalt beantragt « , sechs
Monate . Der Einzelrichter - erkannte ' wegen

Betrugs in fünf , sowie Diebstahls , in einem
Falle auf viereinhalb Monate Gefängnis unter
Anrechnung von 14 Tagen Untersuchungshaft.

Ein Bürgermeister vor Gericht .
Die 1. Ferienstraskammer verhandelte gestern

gegen de » 60 Jahre alten früheren Bürger¬
meister Adalbert Axtmann aus Völkersbach, der
beschuldigt wird , als Rechner der dortigen Spar¬
und Darlehenskaffe von 1925—1632 Gelder , die
an ihn für die Kaffe einbezahlt wurden , nicht
verbucht und nicht zur Kaffe gebracht und auch
unberechtigt Gelder der Kaffe entnommen zu
haben. Insgesamt hat er 12 000 Jl sür sich be¬
halten und verbraucht. Um die Fehlbeträge vor
der Revision zu verdecken , hat er in 8 Fällen
Blankettfälschungen begangen , indem er mit
echten Unterschriften versehenen Schuldurkunöen
einen gefälschten Inhalt gab und sie mit höheren
Beträgen versah. Am 5. Juli verurteilte das
Karlsruher Schöffengericht den Angeklagten
Axtmann wegen Unterschlagung und Urkunden¬
fälschung in acht Fällen zu 1 Jahr 6 Mona¬
ten Gefängnis , sowie 3 Jahren Ehr¬
verlust. Die Ferienstrafkammer als Berufungs -

. instanz verwarf die Berufung des An¬
geklagten und bestättffte dieses Urteil .

Unvorsichtiger Radfahrer .
Am Freitag vormittag kurz nach 8 Uhr ereig¬

nete sich auf der Kaiserstratze bei der Douglas -
stratze durch die Unvorsichtigkeit eines Rad¬
fahrers ein Verkehrsunfall , bei dem der Rad¬
fahrer verletzt wurde. Der Radfahrer fuhr durch
die Kaiserstratze vor einem Motorradfahrer , der
ihn einholte . Plötzlich bog der Radfahrer , ohne
ein Zeichen zn geben, nach links ab . Da der
Motorradfahrer nicht mehr rasch genug nach
rechts ausweichen konnte, fuhr er den Radfahrer
an . Durch den Zusammenstoß wurde das Fahr¬
rad schwer beschädigt . Der Radfahrer trug er¬
hebliche Verletzungen am Kopf und an den Bei¬
nen davon und mutzte mit dem Krankenauto ins
Krankenhaus gebracht werden . Die ärztlicheUn¬
tersuchung ergab, daß die Kopfverletzung nicht
lebensgefährlich ist , daß er aber einen Schenkel¬
bruch erlitt .

Berkehrsunfatt .
In Durlach ereignete sich am Donnerstag

gegen 20 .30 Uhr auf der Adolf -Hitler -Straße ein
Zusammenstoß zwischen einem Radfahrer
und Kraftraöfahrer , wobei eine Person
leicht verletzt wurde und geringer Sachschaden
an beiden Fahrzeugen entstand. Der Unfall
wurde dadurch verursacht, daß der Radfahrer
nicht die rechte Fahrbahn einhielt und der Kraft¬
radfahrer beim Ueberholen eines haltenden
Straßenbahnzuges nicht vorsichtig genug fuhr,
nicht mehr rechtzeitig abbremsen konnte und so
auf den Radfahrer auffuhr.

*
Fahrraddiebstähle. Im Verlaufe des Donners¬

tag wurden an verschiedenen Stellen der Stadt
7 Fahrräder , die unverschloffen aufgestellt waren ,von unbekannten Tätern entwendet.

Auf die Postabfindung, die Bayern zusteht,
werden verrechnet :

52,000 Mill . RM . Darlehen, die Bayern der
Deutschen Reichspost schuldet,

3 .500 Mill . RM .. die das Reich am 11 . Dezem¬
ber 1930 an Bayern bezahlt hat ,

1 .500 Mill . RM . , die das Reich am 17 . Oktober
1931 an Bayern gezahlt hat ,

5,775 Mill . RM . , die das Reich am 25 . März
1932 an Bayern gezahlt hat ,

5,775 Mill . RM ., die das Reich am 12 . April
1932 an Bayern gezahlt hat ,

4 .350 Mill . RM . . die das Reich am 3 . Januar
1933 an Bayern gezahlt hat .

Zusammen wurden somit bisher bereits 72,909
Mill . RM . an Bayern als Entschädigung für
Uebertragung der Post auf das Reich bezahlt.
Reben 'diesen bisherigen Leistungen erhält Bayern
vom Kalenderjahr 1934 an auf die Dauer von
21 Jahren eine Rente von alljährlich 4,35 Mill .
RM ., die unter Annahme einer 4prozentigen Der -

S mg einen Barwert von weiteren 61,03 Mill.
. hat . so daß die Gesamtabfindung Bayerns

aus der Postübertragung auf das Reich 133,93
Mill . RM . beträgt.

Württemberg erhielt bereits folgende Lei¬
stungen , die jetzt auf die Postabfindung anzurech¬
nen sind :

5,000 Mill . RM . Darlehen der Deutschen Reichs¬
post,

3,000 Mill . RM . . die di« Deutsche Reichspost am
11 . Juli 1925 an Württemberg gezahlt hat,

4,090 Mill . RM . . die das Reich am 31 . Dezem¬
ber 1926 an Württemberg gezahlt hat,

1,000 Mill . RM . , die das Reich am 13 . Januar
1932 an Württemberg gezahlt hat.

3,000 Mill . RM .. die das Reich am 2. Januar
1933 an Württemberg gezahlt hat . ,

Di« Zahlungen an Württemberg belaufen sich
auf 16,000 Mill . RM . , zu denen jetzt noch eine
21jährige Rente in Höhe von jährlich 4 Mill . RM.
tritt , die bei Zugrundelegung einer 4prozentigen
Verzinsung einen Gegenwartswert von 56,12 Mill .
RM . hat . Die Poftabfindung Württembergs be¬
ziffert sich somit auf 72,12 Mill . RM .

Wie verhält es sich aber mit Baden,
dem • dritten der-, süddeutschen Länder , das durch
die Losreißung des Elsaß von Deutschland zum not-
leidensten Grenzland wurde? • Bü o « rt geht bei
der Postabfindung leer aus, da Baden
schon mit Verordnung des Eroßh . Handelsministe¬
riums vom 6 . Dezember 1871 auf Grund der Art.
48 und 50 der Reichsverfaffung vom 16 . April 1871
und des am 15 . November 1876 in Versailles ab¬
geschlossenen Vertrages die badische Post und Tele¬
graphie mit Wirkung vom 1 . Januar 1872 an der
Kaiserlichen Deutschen Reichsverwaltung über¬
tragen hat . Für d,e Uebertragung' der Post im
Jahre 1872 wurde den Bundesstaaten jedoch keine
Entschädigung seitens des Reichs gewährt; nur für
8 Jahre würde ihnen ein Anteil an den Ueber «
fchüffen der Reichspost auf die von ihnen zu leisten«
den Matrikularbeiträge angerechnet .

Der Einheit des Reiches und der Treue zum
Reich zuliebe opferte Baden die gesamten Ein¬
richtungen seiner Post und die Einkünfte aus

dem Postbetrieb.
Bayern und Württemberg dagegen behielten

aus Eigenstaatlichkeit ihre Postvermaltungen

NiesoieniiotüMM 13. Am.
, Evangelische Stabtgemelnde.

8s,MirAe . ig Uhr :, Pfarrer Mondon .

(sasanengarten ) . 6 Uhr : Vikar

^
°
^ ? Eskirche. 8 U . : Kirchenrat D. Schulz.^ hrittäs-. ff " chenrat D . Schulz.*' • 1« itT rd& . . 8 Uhr : Vikar Dr . Schnei -Ur,r : Bikar Flitz .

fi*. WTvfarrei lGemeindehaus Blücherftr .M Ä >. 10 ubr : Vikar Dr . Schneider .
Arider

' Ktndergottesdienft : Vikar Dr .

^ rMerkirche. z ubr : Vikar Funk . ¥A0 U . :'AuÄ " Renner mit heil . Abendmahl .
otfWi .;: ff.lndergotteSd, . Kirchenrat Renner .

Ävrr«MrfftWheSye..(»«'

WO Uhr : Pfarrer Treber .
„ tz,-i?Erfeld . 8Vi Uhr varmitt . : Pfr . Dreher .Srankenka »« « )Vt Uhr : Ober .Krankenhaus,« vrenger .

eToc, 1n iauuvtui/c , vS'Vitiu *
iK » bz oJ , Ubr : Dttlsionar Zimmermann .
,Urrrr 8 Uhr : MissionSvortraq mit Licht-

sS»« Schwester Gertrud KnNvfcr :
an den Krauen auf Ceylon ' .

»Friedrich - Gedächtniskirche. 8 Uhr :
L»rla »^ " ö. zs-io Uhr : Vikar Loren, .kSchulhauS ) . 9 Uhr : Pfr . Sovv .Äv " " dehans AlbNedlnng . 10 Uhr : P ^ s
OT»;

18 Übr : Sauvtaöttcsdicnst .
"Neü -

* 8 Ubr : Christenlehre für die
t6er Luthervfarrei . Reumann . —' »ft.

'Meier . Vorm . % 9 Ubr : Hauptaottes »"" » mann .
Zf,,,, . Ev .-lnth . Gemeinde.

Zutherplatz . VAO Uhr : Super -
— Mittwoch . 8 Ubr :

*.<*»
" Kreis.

^ « istion. g Uhr : Bibelftunde . —0<8 - 8 Uhr : Bibelftunde .

Evangelische Freikirche».
Methobistenkirch«. Karlstr . 49b . M>10 Uhr :

Prediger Schwindt . i48 Uhr : Predlger Rei¬
chert . — Mittwoch . 8 Uhr : Bibelstund «.

Äionskirche, Beiertheimer Allee 4 . >410 U . :
Prediger Fröhlich . Ä11 Uhr : Sonntagschul «.
>48 Uhr : Prediger Fröhlich . — Donnerstag
8 Ubr : Gebetsversammlung .

Wochengottesdienste und Bibelbesvrechnnge ».
Johanniskirche . Donnerstag . 7 Ubr : Mor -

Gcuftitfcadjt.
Rttpvnrr . Freitag , abends 8>4 Ubr : Bibel »

beivrechung für Diänner im Gemeindehaus .

Katholische Stadtgemelnde .
Bahnhossgottesdienst . 4 .20 Uhr : hl . Mess«

für Äussliigler . Am IS. August findet kein
Bahn Hossgottesdienst statt.

Mummelsee . 10.15 Uhr : hl . Messe .St . StevSau . -4 « Uhr : bl . Mess« . 6 Uhr :
hl . Messe . 7 Ubr : Monatskommunion . 8 U . :
deutsche Singmesse mit Predigt . VilO Uhr :
Hauvtgottcsinenst mit Hochamt und Predigt .¥tli Uhr : Schülergöttcsdienst. >43 Uhr : Herz -
Jeiu - Andacht mit Segen . — Dienstag : Got¬
tesdienst wie an Sonntagen . Vilü Uhr :
Kräutcrweibe . Hochamt mit Segen . ¥tS Uhr :
feiert, Muttergottesvesver .

St . Binzentinskavelle . W Uhr : hl . Messe .
8 Ubr : Amt vor ausgesebtem Alleryciliasten .
Hernach, Betstunden , abenös >46 Uhr :̂ ,Herz>

lMariä Himmelfahrt , gebotener Feiertag ) ,8 Uhr : hl. Mess«. 7 Uhr : hl. Messe, 8 Uhr :
Deutsche Singmefsc imt Predigt . )410 Uhr :
Kräuterwcihe und Hochamt. 1412 Uhr : Schü-
lergottesbicnst . 143 Uhr : feierliche Mutter -
gottesvelver . . ^St . Bonifatinsklrche . 6 Ubr : Frühmesse .
7 Uhr : Kommumonmcss« . 8 Uhr : Sinameff «
mit Predigt , 1410,Uhr : Hauvtaottesdienst mit
Predigt und Hochamt. 1412 Uhr : Kinder -
ottcsdienst . 143 Ubr : Andacht zur Erhaltung

und Hochamt. 1?3 Uhr : Hcrz-Mariä - ÄndaHt
mit Segen .

Herz-Jesu -Kirche . 1410 Uhr : Sinameff « mit
Predigt . — Di«nStag l .Mariä Himmelfahrt ) .>410 Uhr : Singmeff « mit Predigt .

. . . _ _ . . . . . . . . Fr _
8 Uhr : Singmeff « mit Predigt . 1410 Übr :
Gcmeinichaftsmeffe mit Predigt . 11 Uhr :
Kindergottesdienst . Abends 148 Ubr : Hcr

^
-

Jrfu -Ändacht mit Segen . — Dienstag
Mariäartä Himmelfahrt ) . Gottesdienst wie Sonn ^
tags : vor dem Hochamt Kräuterweib «.Abends 148 Uhr : Vesper und Komplet .

Liebsranenkirche. 6 Uhr : Frühmeff «. 7 U . :
Kommunionmesse * Uhr : Deutsche Singmesse
mit Predigt . 1410 Uhr : HauvtgottcSdienst m.
Hochamt und Prodtgt . 1412 Ubr : Kinder -
gottesdienst . 143 Uhr : Herz- Jesu - Bruderschaft .Dienstag (Mariä Hirnmelsahrt , Patro

. 7 Uhr : Kom

. . . . . . . . . . . . m
und Segen . 1412 Uhr : Kindergottesdiensi .>43 Uhr : fe erl . Vesper mit Segen tMagn .S .,827 '

7
mit
amt . 1412 Übr : Schülergöttcsdienst . Nachm.
143 Ubr : Herz-Jefu - Andacht. — Dienstag

mit Predigt . 1410 Uhr : Hochamt mit Predigt .>412 Uhr : Kindergottesdienst ohne Predigt .>43 Übr : Hcrz-Jesu - Andacht mit Segen . —
Dienstag (Hohes Fest Akariä Himmelfahrt ,gebotener Feiertag ) . 6 Uhr : Frühmesse und
Veichtgelegenbett. 8 Übr : Deutsche Singmesse .
1410 Übr : Kräuterwethe . Predigt , feierl . Hoch¬amt mit Segen . 1412 Uhr : Kindergottesdienst .
143 Übr : Herz- Mari <̂ Brudcrschaft m . Segen .St . Cyriakus - , » . Laurrntiuskirche Bulach .
8 Ubr : Beichtgelegcnheit . 7 Ubr : Frühmeff «.
1410 Uhr : Singmeffe mit Predigt , 2 Uhr -
Andacht zur hellMN . Familie mit Segen. —- - ' *• ri Uli a .i» S! fil — _ 7» «*« .. .

Muttergottesandacht (Seite 665 ) .
St . Josevhskirche . Grünwinkel, . 6 Uhr -

Amt
mit

Allerheiligsten . Predigt und Segen . 2 Uhr :
Herz- Mariä - Bruderichait mit Segen . Pro¬
zession zur Kapelle.

St . Michaelskirche Beiertheim . 6 U . : Beicht¬
gelegenheit . 147 Uhr : Frühmeff « . 8 Uhr -
Deutsch« Singmeff « mit Predigt . 1410 Uhr -
Hochamt mit Predigt . 11 Uhr : Schiiler -
gottesdienst 2 .Uhr : Herz-Jesil - Aiidacht. —
Dienstag (Maria Himmelfahrt ) . Gottesdienst
wie an Sonntagen . 1410 Übr : Kräuterweihc ,Prozession, Hochamt vor ausgesebtem Aller -
hciligsten und Segen . 2 Ubr : Muttergottes -
vcsper mit Segen .

mit Predigt .
Hl. Geiftkirche Darlande « . 547 Uhr : Kom

muntonmeff«. 8 Ubr : Frühmeff « mit Predigt .>410 Ühr : Predigt und Hochamt. 2 Uhr :" •" Geist- "' ' '.Hcilia - Geist- dlndacht ( Seite 636) .
tag (Fest Mariä Himmelfahrt , kirchlich ge¬botener Feiertag ) . 6 Übr : hl . Messe . 547 U . :

Segen . 8 Ühr : Rosenkranz . — Dienstag (Fest
Mariä Hrmmelfahrt . Feiertag ) . 6 Uhr : Beicht.
7 Uhr : Frühmeff « . 1410 Übr : Kräuterweih «
u. Hochamt. 2 Ühr : Andacht. 6 Ühr : Rosen¬
kranz 8 Übr : kirchliche Versammlung der
Kongregation .

Hl . Krenzkirche Knielingen . 6 Uhr : hl.
Kommunion . 9 Ubr : Amt mit Predigt . 142
Uhr : Herz - Mariä - Bruderschaftsanbacht . —
Dienstag (Fest Mariä Himmelfahrt ) . 6 U . :
hl . Kommunion . 9 Ubr : ?lmt mit Predigt
und Kräuterweihe . 142 Ubr : Veiver .

St . Autoniuskapelle Eggenstei«. 147 Uhr :
hl . Kommunion . Abends 148 Uhr : Misstons¬
andacht. — Dienstag (Fest Mariä Himmel¬
fahrt ) . 148 Ubr : Amt mit Predigt und Krau -
terweih « . Abends 148 Ubr : Herz- Mariä - Äru -
dcrichaftsandacht .St . Jndas -TbaddäuSkavelle Teutichneureut .
7 Uhr : BÄcht. 148 Uhr : Amt mit Predigt u.hl . Kommunion . — Dienstag (Fest Mariä
Himmelfahrt ) . 147 Uhr : hl Kommunion .St . Thcrestenkapclle Äinkenbelm. Donners¬
tag . 6 Ühr : hl. Meffe mit Beicht und hl.Kommunion .

St . Rikolansklrche Rüvvnrr . 6 U. : Beicht« .
7 Ubr : Gemeinichaftsmeiie . 9 Uhr : Sing¬
meffe . 11 Ubr : Meffe fällt aus ! 2 Uhr : An¬
dacht in Zeiten öffentlicher Bedrängnis mit
« egen . Abenös 148—1410 Ubr : Sübnebet -
stunden . *■' - - - ■
ein c
7 Ubr . . . . . . . „ . .Kräitterweihe und Amt mit Segen . 11 Uhr -
Messe fällt aus . 2 Ubr : Herz- Mariä -An
dacht mit Segen . Abends 148— 1410 Uhr
Sühnebetstunden ,St . Kouradskl-47
1410 . . . . . .dacht zum Her^ n Jeiu mit Segen . — An
Wochentagen, 7 Uhr : bl. Meffe. — Dienstag
(Fest Mariä Himmelfahrt ) . Gottesdienst wie
an Sonntagen .

Städt . Krankenhaus . 149 llfir : Singmeff «mit Predigt . — Biittwoch. 6 Uhr : bl . Meffe.— Samstag . 2 Ubr : Beichtgclegenheit.St . Martinskirch « Rintheim . 6 Uhr :
Beichtaelegenheit . 148 Uhr : Frühlness« . >410
Uhr : Amt mit Predigt . 2 Uhr : Andacht in
Zeiten ösfentlicher Bedrängnis . — Diens¬
tag (Mariä Himmeliabrt . gebotener Feier -
ta«)» 6 Uhr : Beichtgelegenheit . 148 Uhr :
Frühmeff «. 1410 Ubr : Hochamt mit Predigt

Trinken Sie
Gesundheit

um nurwemge
Pfg .täglich mit
den berühmten
Hellbrunnen

e

Bahm & BaßierMineralbrunnenvertreter
Zirkel 30 . Telephon 255 .

und Kräuterweihe . 2 Ubr : MnttergotteS -
andacht.

Dnrlach . Peter - «nd Panlsviarrei . Sonn¬tag : >/-<: uhr Beuhtaeleacnheit . 147 Ubr Früh ,messe und Generalkommunion für die Män¬ner , Junamänner und Jünglinge . 149 Uhr
deutsche Singmeffe mit Predigt , 1411 Uhr
deutsche Singmeffe mit Predigt 4 Uhr Ber -

9 Übr Ciottesdienst in Hohenwettersbach .

Alt -katbottsche Stadtgemetnde .
Auferftehungskircke (Herbstr . 3 ) . Gottes -

dienst fällt . aus .
Erste Kirche Christi . Wiffenschaster , First

Cburch os Christ . Tcientist ) Karlsruhe (Bad . ) .Kriegsstr . 84 . BortragSsaal : vorm . 914 Uhr.
— Mittwoch, abends 8 Ubr .
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und erhielten daraus für ihre Staatshaushalte
beträchtliche Einnahmen . Als ne auf Grund
des Art . 88 her Verfassung vom 11 . August 1919
die Verwaltung ihrer Post dem Reich über¬
tragen mutzten , fanden sie sich nur gegen Bezah¬
lung hoher Entschädigungen dazu bereit , deren
endgültige Festsetzung mit 138,93 Mill . Rm . für
Bayern und 72,12 Mill . Rm . für Württemberg
das Gesetz vom 15. Juli 1933 brachte . Datz
Bayern und Württemberg durch diese bereits
erhaltenen oder noch zu , beziehenden hohen Ent¬
schädigungen sich gegenüber Baden im wirt¬
schaftlichen Vorteil befinden , ist klar. Bayern
und Württemberg waren infolge der in den
letzten beiden Jahren erhaltenen Ueberweisun-
gen in der Lage , die Zahlung der Bcamten-
gehälter g.m Anfang des Monats beizubehalten,
mährend Baden gezwungen war , zur nachträg¬
lichen Gehaltszahlung übcrzugehen, was eine
Minderung der Konsumkraft der Beamten um
8,3 v . H . für den Zeitraum von 1 >- Jahren oder
5,6 v . H. jährlich bedeutete . Außerdem war
Württemberg in . die Lage versetzt, durch Dar¬
lehensgewährung aus diesen Mitteln an die
Deutsche Reichsbahn die Elektrifizierung seiner
Bahnen zu fördern , Baden dagegen wird auch
auf diesem Gebiete trotz seiner vielfach bewiese¬
nen größeren Reichstreue noch stiefmütterlich
behandelt, obwohl seine Lage mit den wichtig¬
sten N o r d -S ü d v e r bt u d u n g e u und den
an das b a y e r i s ch-w ürttem belgische
Netz anschließenden O st-W e st v e r b i n-
düngen eine Elektrifizierung der
Bahnen Ebenfalls rechtfertigen
würde .

Wenn Nach Bayern und Württemberg heute
derartig hohe Beträge fließen, Baden aher nur
infolge der schon früher bewiesenen Voran¬
stellung des Reichs - vor den Landcsgcdanken
keinen gleichartigen Anspruch hat, so besteht doch
die moralische Verpflichtung des Reichs , die
stärker als die Bayerns und Württembergs
notleidende Wirtschaft der südwestdeutschen
Grenzmark Baden zu fördern . Dies kann ge¬
schehen durch Vergebung von Aufträgen und
Lieferungen des Reichs an badische Firmen , be¬
vorzugte Berücksichtigung bet der Arbeitsbeschaf¬
fung. Schaffung von Absatzmöglichkeiten für die
Erzeugnisse der badischen Industrie , der Land -
und Forstwirtschaft, reger Verkehrswerbuug für
die herrlichen Schwarzwälder und Odenwälder
Berge , die wunderbaren Städte , von denen jede
eine Sehenswürdigkeit für sich bildet und
Unterstützung der kulturellen Einrichtungen
unseres Landes. Besonders fei darauf hinge¬
wiesen , daß Baden als Land mit unmittelbarem
Anschluß an die bedeutendste Wasserstraße
Mitteleuropas und mit einer schon seit Jahr¬
hunderten an gewerbliche Tätigkeit gewöhnten
Bevölkerung, mit einem Lohnniveau, das unter
dem der groben Industriezentren liegt, mit der
in kleineren Ortschaften reichlich zur Verfügung
stehenden zusätzlichen Jndustriearbeiterschaft
einen ausgezeichneten natürlichen Standort für
industrielle Ansiedlung besitzt .

Badezüge nach Maxau.
Außer den regelmäßig vorgesehenen Bade¬

zügen verkehren am Sonntag , den 18 . August ,
folgende Badezüge: Karlsruhe Hbf. ab 8.50,
Mühlburg ab 8 .58, Knielingen 9.03, Maxau an
907 Uhr. Rückfahrt : Maxau ab 11.44 , Knie¬
lingen 1149, Mühlburg 11 .54, Karlsruhe Hbf-
an 12.02. — Ferner Karlsruhe Hbf. ah 13 .36,
Mühlburg 13.45, Knielingen 13.50, Maxau an
13.54 Uhr- Rückfahrt : Maxau ab 17.30, Knie¬
lingen 17-36, Mühlburg 17.41, Karlsruhe Hbf-
an 17.48 Uhr.

Sport « Turnen ♦ Spiel
' Sport in Kürze.
Am Gordon-Bennett -Wettfliegen der Frei¬

ballone, deffen Start am 2. September in Chi¬
cago erfolgt, wird u. a . auch der Vorjahrs¬
sieger . Leutnant Settle - Amerika, teilnehmen,
der unlängst jenen mißlungenen Aufstieg in die
Stratosphäre «ersuchte. Aus Belgien haben
der oftmalige Sieger , Demuyter , und Ouersin
die Ballone „Belgica" und „Emilie Francqui "
gemeldet .

*
Ungarns Vertretung für die Schwimmwett¬

bewerbe beim Länderkampf gegen Deutschland
sind : Csik sIN » Meter Crawl ) , Lengyel (400 Me¬
ter Crawl ) , Halaffq ( 1500 Meter ) , Szegely,
Lengyel. Wanniee H, Alby -Nemes (Staffel ),
Bitskey (Rücken) , Htld (Brust ) , Kovacs (Kunst¬
springen) , Bajda (Turmspringen ) .

*
Zu feinen Mitarbeitern hat der Führer

des Deutschen Radsportverbandes , Ohrtmann ,
die Herren Schirmer, Eggert , Brohmann und
Naundorf ernannt -

*
In Le Touquet wird zurzeit ein internatio¬

nales Tennis -Turnier ansgetrage », an dem
auch Daniel Pren » teilnahm . Im Endspiel
des Herren -Einzels wurde er von Martin Le-
geay -Frankreich mit 8 : 8, 9 : 7 geschlagen.
Siegerin im Damen -Einzel wurde Frau Ma-
thieu» das Herren -Doppel gewannen Bouffus-

Bernard und im Gemischten Doppel blieben
Barbier -Lesueur erfolgreich .

*
Die „letzten Bier " im Herren -Einzel bei de«

internationalen deutschen Tennismeisterschaften
im Hamburg sind Gottfried von Cramm, die
Japaner Nnnoi und Satoh und det Dentsch-
böhme Roderich Menzel. In der Vorschluß¬
runde treffen sich von Cramm und Nnnoi , so¬
wie Menzel und Satoh . von Cramm schaltete
W. Menzel 8 : 1, 6 : 3, 8 : 1 aus , Nnnoi schlug
den Italiener d'Ostiani 8 : 0. 8 : 1, 5 : 7, 8 : 2,
Roderich Menzel bezwang Jtoh 8 : 1, 8 : 1,
6 : 1, und Satoh schlug Malecek 8 : 2 , 8 : 4, 8 : 3.

★
Janitor , der kurz vor dem Derby in der Ar¬

beit verunglückte hervorragende Dreijährige
des Stalles Weinberg, zeigte sich beim Training
wieder voll auf der Höhe und wird am Sonn¬
tag in Frankfurt starten.

*
Die Kanu- Meisterschaften für die lange»

Strecken werden am Wochenende aaf der 18 km
langen Strecke zwischen Pirna und Dresdeil
ausgetragen . Ausgeschrieben sind 15 Rennen ,
zu denen INN Boote mit insgesamt 125 Teil¬
nehmern gemeldet wurden. Das Meister-
fchaftsprogramm beschränkt sich anf die Rennen
im Einer und Zweier .

*
27 Nationen , darunter auch Deutschland,

haben zu den Internationalen Studenten -
Spielen vom 1 - vis IN. September in Turin
Meldungen abgegeben .

Rückschau auf Stuttgart.
Das Abschneiden der Kreise beim Deutschen Turnfest.
Wie Badens Turner kämpften. — 7. Rangstelle in den Mehrkämpfen .

Der Leistungsunterschied der einzelnen Kreise in
Stuttgart beim Turnfest ist überraschend groß. Das
Rheinland mit 85,3 Prozent Kranzstegernnimmt die erste Rangstelle ein , der Kreis Ober-
weser brachte es dagegen auf nur 55,8 Prozentund steht an der 17 . Rangstelle am Schluß. Uober-
rafchend gut hielten sich bei 502 Mitbewerbern

die badischen Turner mit 71,8 Kranzsiegern,an siebenter Rangstelle, noch vor den Schwaben,die sich besonders gut gerüstet hatten, es aber nur
auf 70 .4 Prozent und die neunte Rangstufe brach¬ten . Bayern schlug sich ganz besonders vorteil¬
haft , 77,8 Prozent Kranzsieger bei 78» Wettbewer¬
bern und die dritte Rangstelle ist ein überaus
glänzender Erfolg . Nicht voll erfüllte Hoffnungen
dürften die Sachsen haben, die in den Sondervor¬
führungen im Kunstturnen so glänzend abgeschnit¬ten haben , im Eesamtklassement aber mit der 13.
Stelle sich begnügen mußten . In Betracht muß
aber gezogen werden , daß die Sachsen mit 855
Wetturnern (neben Schwaben mit 1106) das zweit¬
stärkste Aufgebot beim Deutschen Turnfest stellten
und eine große, bei der Hitze sehr ermüdende Reise
hinter stch hatten . Im ganzen bewarben sich 8434
Mehrkampfturner um den Eichenkranz. 6021 konn¬

ten diese höchste Turnersiegestrophäe erringen,
2413 blieben unter der sehr hoch gestellten Erfül-
lungspunktezahl . Die nachstehende Üobersicht regt
zu Vergleichen an :

Kreis Teiln. Sieger Proz. Rang
85 . Rheinland 577 492 85,3 1

5 . llnterweser -Ems 229 179 78,2 o
12 . Bayern 78» 607 77,8 3
8a - Westfalen-Lippe 642 468 75,7 4

5 . Norden 228 171 75,0 5
3a . Pommern 103 75 72,8 6
10 . Baden 502 301 71,9 7

Gäste (Ausland) 135 97 71,8 8
11 - Schwaben 1106 779 70,4 9

2 . Schlesten 252 173 68,7 10
13 . Thüringen 577 404 70,0 10

6 . Hannover -Vraunschw- 294 201 68,4 11
3b . Sachsen -Anhalt 439 284 64.7 12
14 . Sachsen 855 537 62,9 13

Pfalz 266 166 62,4 14
1 . Nordosten 193 64 62 ^ 15

3a . Brandenburg 239 148 62,0 16
7 . Oberweser 172 96 55,8 17

Gesamtzahl8434 6003 71.4

Helft Waldbrände verhüten .
Am Donnerstag mittag brach gegen

16L0 Uhr im Hardtwald , hinter der Siedlung ,Eigeyhandbau , ein Brand aus . Die Feststellun¬
gen haben ergeben, datz das Feuer von spielen¬
den . Kindern am Damm der verlängerten Hardt¬
straße angelegt wurde. Die Feuerwehr konnte
nach lUstündkger Tätigkeit den Brand wieder
löschem Auch am Freitag brannte ein größeres
Stück Wald in der Nähe des Horst - Wessel-
Ringes links der Linkenheimer Chaussee ab.

Die Waldbrände im Hardtwalö geben Ver-
anfgssnng, erneut auf die Gefahren hinznwetsen,
die bei der trockenen , heißen Witterung und der
bestehenden Dürre in den Waldungen besteluw.
Insbesondere möge man Kinder eindringlich
ermahnen, unter keinen Umständen tm Walde
„Feuerles zu spielen ". Außerdem möge jeder¬
mann darauf ach-ten . keinerlei brennende
Ziga r eit e n reste oder glühende Zi¬
garrenstummel wegzuwerfen . Solche
Unachtsamkeit löst oftmals gefährlichen Wald¬
brand aus .

Jedermann , der einen tat Entstehen begrif¬
fenen Waldbrand bemerkt , möge sofort , seine
Wahrnehmungen Forstbeamten, Polizei oder
Feuerwehr melden . Ein erst im Entstehen- be¬
findlicher Brand kann auch oftmals von Pas-
fanten dadurch gelöscht werden, daß man durch
Zuschlägen mit Tüchern und bergl. die glühen¬
den und glosenden Aeste und Zweige bearbeitet
und damit das keimende Feuer erstickt.

*
Eiubruchsdicbstahl. In der Zeit vom 4 . bis

7 . April wurde in einem Keller eines Anwesens
der Gerwigstraße mittels Nachschlüssel ein¬
gebrochen und aus einem Fasse etwas 60 Liter
Weißwein entwendet. Dem Eigentümer entstand
dadurch ein Sachschaden in Höhe von 40 .Ä.

RuhestöLnug . In der Nacht zum Freitag ge¬
langten zahlreiche Personen wegen Verübung
von Ruhestörung zur Anzeige . Verschicdenlich
mußten betrunkene Personen bis zu ihrer Er¬
nüchterung in polizeilichen Gewahrsam genom¬
men werden. ,Einbruchsdiebstahl. In der Zeit vom 6. bis
10. April wurde eine Koje des Bootsaufbewah¬
rungshauses . im Strandbad Rappenwört von
unbekanntem Täter erbrochen und daraus ein
zweisitziges Paddelboot im Werte vön 100 M
entwendet.

Aus Anlaß des Luftschiffertages hat ein
früherer Angehöriger der Luftschiffertruppe ,ein bekannter Maler aus Mannheim , ein Bild
des Volkskanzlers Adolf Hitler fertiggestellt .Die Kunstausstellung Büchle am Ludwigsplatz
hat dies Bild nun in einem ihrer Schaufenster
ausgestellt-

Spende zur Förderung der nationalen Ar-
best - Die Angestellten der Firma Hermann
Tietz & Co . , Karlsruhe , haben als einmalige
Spende für den Monat Juli 1933 den Betrag

Neuaufbau im deutschen Radsport.
Oie neuen Richtlinien .

Ueber die Aufnahme von Mitgliedern ehe¬
maliger marxistischer Turn - und Sportvereine
trifft der Reichssportführer bis auf wei¬
teres folgende Anordnung :

1 . Völlige Sperrfrist bis zum
1 . Oktober 1933 .

Ab 1 . Oktober 1933 können ehemalige Mitglie¬
der marxistischer Vereine ausgenommen werden,wenn sie eine Erklärung nach besonderem
Muster (Formulare gehen den Verbänden noch
zu ) abgeben und zwei Bürgen stellen . Die Bür¬
gen müssen dem betr . Verein angehören, dürfen
selbst aber unter keinen Umständen aus ehemals
marxistischen Vereinen stammen . Sie müssen
nachweislich vor dem 1 . Januar 1963 einem
nationalen Verband angehört haben . (Als solche
gelten alle Organisationen der NSDAP und
des Stahlhelms . ) Bürgschaften können ferner
alle vom Reichssportführer eingesetzten Beauf¬
tragten und Svortführer übernehmen. Ohne

. Bürgschaften dürfen ausgenommen werden
(keine Anwärter ) alle Angehörigen der SA und
SS .

2 . Kvrvorative Aufnahme von ehemaligeil
marxistischen , auch sogen , gleichgeschalteten Ver¬
einen in die anerkannten Fachverbände bleibt
grundsätzlich verboten- Ausnahmen können
lediglich vom Reichssportführer auf dem Wegeüber seine Bezirks - und Gaubeauftragten zugc -
laffen werden.

Franz Ortmann , der Führer der deutschen
Radfahrer , hat sich ein sehr großes Ziel gesteckt.Er möchte erreichen, datz im Laufe der Jahre die
gesamte radfahrende Bevölkerung sich dem Ein¬
heitsverband der Radfahrer anschließt . Es wird
daher ein äußerst niedriger Grundbeitrag fest¬
gesetzt werden, der es jedem ermöglicht , die Mit¬
gliedschaft zu erwerben . Im übrigen werden
die Mitgliedsbeiträge gruppiert , so daß bei¬
spielsweise das sportausübendc Mitglied cine .ii ,höheren Beitrag zu leisten hat - als ^ derjenige

Radfahrer , der seine Maschine lediglich zur' Fahrt nach und von seiner Arbeitsstätte benutzt .In einem Verband s -F ü h r e r r i n g wer¬
den alle Sparten des Radsports und sämtliche
Interessengebiete vertreten sein . Die zehn Mit¬
glieder dieses Verbanös -Führerringes haben
folgende Gebiete zu bearbeiten : 1 . Bahnsport ,
2. Straßensport , 3. Saalsport und Radballspiel,
4 . Wanderfahren , 6 . Fahrräder mit Hilfs¬
motoren, 6 . Jugendzentrale , 7 . Industrie -
Verein , 8. Radfahrwege, 9 . Radrennbahnen , 19.Berufsfahrer . Besonderes Augenmerk wird
man der Jugendpflege znwenden. Die Jugend
soll sich in sämtlichen Sparten des vielgestaltigen
Radsportes sowie im Gelänöesport betätigen.Durch den GelLndesport und das Wander¬
fahren soll ganz besonders die Liebe zur Natur
und zu unserer schönen deutschen Heimat erwecktwerden. Im nächsten Jahre wird auch eineNeubelebung des Beruss -Straßensportes er¬
folgen . Die Straßenrennen der Berufsfahrerwaren von jeher ein ausgezeichnetes Werbe¬mittel für den Radsport. Unsere deutschen
Bcrufs -Straßenfahrer , die bald erheblichen
Nachwuchs , erhalten werden, sind 1934 nichtmehr darauf angewiesen , lediglich im Ausland'zu starten, sondern werden im eigenen Landeregelmäßig Beschäftigung finden.

Großer Verbandswettkampf
der badischen Schwimmer.

Am letzten August -Sonntag veranstaltet
„Neptun" Karlsruhe den vom DeutschenSchwimmverband obligatorisch etageführten
Verbanöswettkampf der Klasse I , an dem inMittelbaöen neben dem Veranstalter noch der
1 . BSC Pforzheim und der KarlsruherSchwimmverein teilnehmen. Es kommt alsohier zu einem interessanten Zweikampf KSV—
„Neptun". SV Mannheim und Nikar Heidel¬
berg treffen sich am gleichen Tage in Man¬
heim -

von 199.32 Mk. dem hiesigen Finanzamt für
die obige Spende zur Weiterleitung abgeführt.
Außerdem treten die Angestellten

'
allmonatlich,bis einschließlich März 1934 , ein halbes Prozent

des Nettogehalts als ' Spende zur Förderung
der nationalen Arbeit freiwillig ab.

Gommer -Operette .
„Der Zarewitsch" von Franz Lehar.

Der heutigen Aufführung her Operette „ Der Zare¬
witsch" von Lehar , eines der erfolgreichsten Merke des
berühmten Komponisten , wird in Karlsruhe reges In¬
teresse entgegengebiacht. Die-' dramatisch belebte Hand¬
lung bat den Roman des ' russischen Ttzro'nsolgcrs " init '

einer bildschönen tscherkessischen Tänzerin »um Stoff ,die , stch schließlich den bezwingenden Verhältnissen beu¬
gen muß und auf ihren fürstlichen Geliebten Verzicht
leistet. Reizende , komische Nebenhandlungen geben .der
schmissigen Operette ei» in allen Farben schillerndes
Kolorit , über allem aber sprüht der reiche Melodien »
fluß mit seinen immer wechselnden Stimmungen , wie
ibn eben nur ein Lehar zu schreiben vermag . Ein
Werk voll Blut und Leben, voll schöpferischer Erfindungmit . eindrucksvollster Wirkung , wie sie so selten ge¬worden ist . Ein wenig Alt -Heidelberg -Stimmung
unterbrochen von Spatz und Witz unter Vermeidungdes - platten Schlagers , aber mit trefflich erfundenen ,cingcstrcutcn völkisch -russischen Klangsormen durchsetzt .Tic Lehar eigene, meisterliche Instrumentation findet ,auch im „ Zarewitsch" prachtvollen Ausdruck, so datz hier Iein Werk gelungen ist , das in feiner umfassenden Wir - I

kungsmöglichkeit auf den Hörer die stärksten
Hintersassen mutz , zumal die Rollenbesetzung bei ^
feiet Sommeroverette eine außerordentlich glücklicoe
In den Hauptrollen stnd belchäftigt: Wilhelm Des .
Jda Bauer , Leo Macher , Hanncle Graebener ,
Heinz Löser, Egon Schömbs , Alfred Land und ^
Schöntaler . Die Regie besorgt Leo Macher, mu-stkain»-
Leitung Fritz Wicke.

Wetternachrichtenöienfi .
der Badischen Landeswetterwarte Karlstt ^

Der hohe Druck hat sich weiter nach E
ausgebreitet und gekrästigt. Auch Norddeu »
lanö steht jetzt ganz unter feinem
lieber der Viskaya hat stch -eine flache « tor» »
entwickelt , die in Frankreich Gewittertattg
Hervorrust. Bei uns wird es jedoch mors
höchstens zu vereinzelten WärmegeWto
kommen . ,

Wetteraussichten für Samstag , de« 12. AuiE
Fortdauer des heißen Sommerwetters . Leiw
Gewitterneigung.

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts sür Meteorologie und GeophM ',
Wctteraussichtc« für Samstag : Vorerst tt*

Waflertcmperatnrcn früh 8 Uhr:
Rhein bei Rappenwört 21 Grad.
Rappenwört ( Badebecken) 21 Grad .

Rheinwasserstände , morgens 6 Uhr.
WaldShnt , II . August : 288 cm : 10. August : 294 cv>-
Rheiufclde » , li . August : SSI cm : . 10. August : 270 c
Breisach, 11 . August : 164 cm : 10 . August : 194 cul.
Kehl. 11 . August : »04 cm ; 10. August : 812 cm . ^Maxau , 11 . August : 458 cm ; 10. August : 478 4

mittags 12 Uhr : 468 cm ; abends 6 Uhr : 462
Mannheim , 11 . August : 342 cm : 10. August : 355 c

Stondesbuch'äluszüge.
Sterbefälle und Becrdiguugszeite « . 10. August : S14**

Wittmann , 91 Jahre alt . Privatmann ,
Beerdigung am 12 . August , 9 Uhr . Wilhelwv'
Büchner , 77 Jahre alt , Witwe von Robert Bu «34 '
städtischer Beamter . Feuerbestattung am 14. ÄuE
9 Uhr . Lina Huber , 78 Jahre alt , Witwe. ^5
erdigung am 12 . August , 16 Uhr in Bulach .
Weitbrecht , 60 Jahre alt , Witwe von Jakob W4
brecht , Fabrikarbeiter in Malsch.

Veranstaltungen
Luftschutzlotterie. Am 16. und 17. August 1SSS J ?

det die Ziehung der Luftschutz - Lotterie f4“
Hierbei werden 8002 Gewinne und eine Prämie
Werte von Rm . 50 000 .— verlost . In Anbetracht K-
Zwcckmätzigkcit dieser Lotterie , bitten wir unsere StL
dieselbe durch den Kauf von Lose unterstützen z« *71
len , insbesondere , da unter den vielen hohen Gew
nen ein Höchstgewinn von Rm . 15 000 .— -winkt . 1
stnd zu haben bei der Firma I . Stürmer , Dkaö
heim O 7, 11 und alle bekannten Losvcrkaussiteö
Näheres stehe im Inseratenteil .

Preußisch - Süddeutsche Klassenlotterie .
Ohne Gewähr . Nachdruck verbog

Ju der vorgestrigen Ziehung « nrüe » svlgeude
feere Gewinn « gezogen ^

« v- euuuiie gu I uuuu WU DUJ4U 130063 IBBIDT6 ©etoinne ju 5000 M. 21720 158420 17508 »
20 Gewinn« iu 3000 M . 61578 78549 86316 14253 »

213398 235266 238447 324187 341120 38036664 Gewinne ju 2000 M . 1170 19100 34392 3610 ?61388 65339 72708 73620 77910 91748 9524b07264 99482 105864 145266 156710 15813g172034 209369 225385 237567 277243 27938 ?301138 308799 320202 348088 348423 356381.392567 392948 395412
Nachmittags :

2 Gewinne, » 10000 W . 953332 Gewinne zn 5099 Di. 11177g18 Gewinne ,» 3000 M . 14540 19771 66122134669 177748 192516 265069 289736 38369774 Gewinne,n 2000 M. 11030 30102 5008059992 60159 86034 69609 99872 106750 110623120995 146292 151939 161828 171202 17568 ?185841 187230 168848 194173 209094 2133 *4217124 228851 245139 245556 259356 27162 ?272236 273054 286318 293130 334301 34096 *
360007 383565 390280

Im Gewinarade verblieben : 2 Prämien 3*
je 600000 und 100 Prämien zu je 8000. 2 Ge¬
winne zu je 500000, 2 zu je 800000 , - 2 ju f
200000, 4 zu je 100000, S zu je 75000 . 12 zu j«
60000, 30 zu je 25000, 174 zu je -10000, 458 ä»
je 6000 , 902 zu je 3000 , 2640 zu je 2000, 585»,
zu je 1000, 8864 zu je 500. 26562 zu je 400JW-

AmtlicheNachrichten
Ernennungen , Versetzungen, Zuruhesetzunsi ^

der plaumätzlgc « Beamte «.
Ans dem Bereich des Ministerium des I »»« »-

^Ernannt : Rcgicrungsaffeffor Kurt Wehr
Minlstcrium des Innern , Regierungsastestor •" f,
Gräser beim Bezirksamt Villingen und Regierü^,A>
astestor Erich Graf , zurzeit Bürgermeister in
weilet , zu Regierungsräten .

« ersetzt : Oberrevisor Alfons Buky beim
amt Karlsuhe zu jenem in Waldkirch.

Zuruhe gesetzt : Anstaltsobcrarzt , Medizinalrat
Ludwig Schneider an der Heil, und Pflegeaon ^
bet Konstanz : die Gendarmeriekommistäre Karl
tenbach in Staufen und Heinrich Könis „ .^
Gcngenbach : die Gendarmerieoberwachtmeister
tin Hamm in Singer , a . H . und Andreas Ä ( * « l

Markdork : Oberpflegerin Maria Anna Zink a«
Heil - und Pslegeanstalt Jllenau und Pflegerin rLttf
beth Sein di an der Heil- und Pflegeanstalt EN""
dingen .

Finanz - « nd WirtschaftSminrftertn « .
Versetzt: Landesökonomierat Hans R ö s

Finanz - und Wirtschaftsministerium nach
Im Bereich des LandrsarbeltSamts Südweftdenü ^ ^i
« nrde » ans Grund des Gesetzes zur Wiederhekst4^ ^
des Bernfsbeamtcntums a«S dem Dienste rntl ^ j«
K a h l i x , Sekretär , zuletzt beim Arbeitsamt
bürg : Weidner , Sekretär , zuletzt beim Arbm4

^ ,,»
Mosbach : Widder , Verw .-Amtmann , zuleht
Arbeitsamt Mannheim .

Tagesanzetgev
Samstag . 12. Angnft 183». .. .'iMfu

Sommeroverette - Konzerthans : 20—28 Uhr : D«r ^
witsch .

■Gloria -Palast : Der Draufgänger ,
Palast -Lichtspiele : Ein blonder Traum .
Restdenz-Lichtspiele: F . P . l antwortet nicht .
Stadtgarten -Reftaurant : Tanzunterhaltung .
Kaffee Museum : Tanz -Abend.
Herrenalb : Trachtenfest.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Börse Wirtschaftliche Rundschau .

sabotiert werben dürften , wird erwartet , daß alle
Angriffe gegen die sozialen Bauhütten unterlassen
werben .

. Berlin . 11 . August . lKnnksvrnch . ) Man hatte an -
7*hgs befürchtet , datz die gestrigen Abschwächunaen

einiaen Spezialitäten heute weiteres Angebot""ch sich ziehen würden , doch waren die ersten Kurse
etativ behauvtct . Farben , di« man vorbörslich unter

- ** angenommen hatte , cröfsncten bei Aufnahmen . der
? ousbank des Konzerns unverändert nnb matcti trn

0,25 befestiat . Vereinzelt lagen noch kleine
Mblikumsabgabcn vor . Auch soll noch etwas Aus -
«andsware an die Märkte gelangt sein , doch wurden

der anderen Seite Käufe für Rechnung der Still -
Mtcgläubiger beobachtet, so daß im Verlaus ein
«' » er Untertan nicht zu verkennen war .
Kenten lagen ruhig . Sväte Schuldbuchforderunaen
Wurden höher bezahlt . Auch für Ver . Stahlobli -
" »tionen bestand etwas Aufnahmeneigung . Alt - und^ eubcsttz waren unverändert .
„ Geld war weiter leicht. Taaesaeld stand mit

Prozent , vereinzelt auch mit 4 )s Prozent zur
Verfügung . Valut « n waren wenig verändert .
^°ndon—Kabel 4.4». Der Dollar in Berlin 8 .08 ,

Pfund in Paris 84.59. die Mark in London

, Der Schluß war . ausgehend von Farben lvlus 2s .
freundlicher . Dabei , svrachen auch die Erwar -
fUnacn. die man hinsichtlich der SonntaaSrede des
^ eichswirtschaftSmlnisters hegt . mit . N a ch b ö r s -
! * ch blieben Farben mit 133 gesucht. Kerner hörte
? •* « : « ckula 198,75 . Kcldmühle 57,75 , Reichsbank« 1.75 . Tchuckert 18.75. Rütaers 5« . Sapaa 12. Llovd
^ -o . Desiaucr Gas 114 .75. RWE 89.5. Charlottenb .
Gaffer «8 , Obcrkoks 79. Ncubcsitz 11 , Altbesitz 77.25.'" eichsbahnvorzugsaktien 99,59 .

R eichssd , uldbuchforderungen notierten
7 ' c folgt : 1984er 99.62 . 1949er 88.12—84 . 1949er bis*048« r 77.59—78.37.

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt . 11 . August . (Eigenbericht . ) Durch die

!? Ug anhaltende Zurückhaltung des Publikums war
che Abcndbörse säst gänzlich geschäftSloS. Die Ge-
'chästsstille brachte es mit sich , daß fast an allen Märk¬
en di « Kurse acaen Mittaasschluß etwas nachgaben ,
!? waren I .G . Karben % Prozent leichter . Auch

StahlvereinSaruppc laa bis 9,25 Proz . niedriger ,
tchuckert . die heute mittag wohl durch « ine Zufalls -
" rbre 8 Prozent abgaben . konnten 2 Prozent ihres
^ «rlustes wieder «inholen . Der Rentenmarkt war
M minimalen Umsätzen aut gehalten . Alt - und
^ eubcsitzanlcihe se % Prozent gebessert. Im wei -
*«tcn Verlauf blieb die Börse still und unverändert .

Bergwerks - Aktie« : Budcrus 69. Gclsenk . 58,5 . Wc-
Nregeln 125,5 . Mannesmannröhren 60.25 . Phönir
Bergbau 36.75. Rhein -Stahl 89 . Ver . Stahlwerke 36.

Dransvortwerte : Haväg 12,28 . Nordd . Lloyd 18.
. Lndnsirieaktien : AEG Stammaktien 19 .5 . Bekula
M .78 , Conti Gummi 155 . Daimler Motor 28,37 ,
Dt . Goldscheideanst . 173 . Dt . Linoleumwerke 41 . I .G.
Farben 181 .62—131,87 . I .G . Karben Basel voll 131.5,
' ' ,G. Karben Basel l«er 129 . Kelten u . Guilleaume
*0 .75, Gcsfürel 81 . Goldschmidt Th . 44,75 , Holzmann
*0.5 . Mctallgcs . 51,75 . Rütgerswerke 57.75 . Siemens
**. Halske 154 . Aku 80,25 , Bembera 48.

Anleihe « : Altbesitz 77,37 . Reubcsitz 11 .19. Sckutz-
?«bictc : 1908 .1909 . 1910 und 1911 ie 8 .79. 1913 u . 1914
0

; 8,75 , 7vroz . Reichsbahn BA . 99 .5 , Der . Stahl -
« onds 60.37.
„ Bankaktie « : DD -Bank 53,35. Dresdner Bank 44.62,
" eichsbank 152.

Zellstofs -Kabrik Waldhos -Mannheim . Nach Mittei¬
lung der Verwaltung sind zu ordentlichen Vorstands¬
mitgliedern das bisherige stellvertretende Vorstands¬
mitglied Dr . Hellmuth Müller - Clcmm in Mannheim
und Dir . Mar G . Schmidt in Berlin bestellt worden .
Dir . Philivv Becht in Berlin wurde zum stellvcrtr .
Vorstandsmitglied ernannt .

Gesellschaft für Spinnerei und Weberei . Ettlingen .
In der G .V . am Krcitaa in Karlsruhe wurde die
Bilanz sowie die Gewinn - und Vcrlustrcchnuna ein¬
stimmig acnehmiat . Der Verlust von 845 841 Rm .
wird auf neue Rechnung vorgctraacn . Die satzunas -
gemüb aus dem Aufstchtsrat ausscheidendcn Herren
wurden wiederacwäblt . Auch die Ergänzung des Be¬
schlusses der G .V . vom 12. Mai 1932 über Herab¬
setzung des Kapitals hinsichtlich Zusammenlegung der
noch im Umlauf befindlichen Aktien über ie 600 Rm .
im Verhältnis 2 : 1 wurde genehmigt . — Im neuen
Geschäftsjahr sind die Umsätze gestiegen , auch ge¬
währen die vorliegenden Austräge eine Beschäftigung
für die nächsten drei Monate ungefähr in gleichem
Umfange wie im Juli d . Is . Gegenwärtig werden
1500 Arbeiter und Angestellte im Werk beschäftigt.

Vereinigte Elektrizitätswerke Westfale « A .-G . in
Dortmund . Der kürzlich neugewählte Aussichtsrat
wählte den Staatskommissar der Gesellschaft, General¬
direktor Dr . Vosberg in Kassel, zum Vorsitzenden
und bestellte Direktor Martin Müller in Bochum
zum Vorstand der Gesellschaft. Der Abschluß für
1932 weist unter Berücksichtigung von 2 .13 Mill .
außerordentlichen Erträaen aus dem Ankauf von
Dollarbonds und Eingang von Steuerautscheinen . so¬
wie einer freiwilligen Zuteilung von 5 Mill . Rm .
seitens der Westsälischen Elektrizitätswerke G . m . b . H.
bei Abschreibungen von 8,87 gegen 8,82 Mill . Rm .
auf Einlagen , 1,94 gegen 1,35 Mill . Rm . auf Anleihen -
Disagio . 9,94 gegen 0,29 Mill . Rm . auf Konzesiions -
werte und 0,67 gegen 3,75 Mill . Rm . auf Korde¬
lungen einen Iahresverlust von 2,24 gegen 1,16 Mill .
Rm . aus . so daß sich setzt ein Gcsamtverlustvortraa
non 3.2 Mill .. Rm . ergibt . Der Stromabfatz ohne den
Verkauf der Konzcrnwerk « verminderte sich im Be¬
richtsjahr auf 407,4 gegen 441,7 Will . Kilowattstunden .
Die Stromabgabc des Konzerns belief sich auf 429
Will , und ist damit um 7,3 v . H . geringer als im
Vorjahr . Der Gas - und Wasicrabsatz zeigt mit
2.7 v . H . bezw . 4,6 v . H . eine geringere Schrumpfung
als das Elektrizitätsgcschäst . Es wird darauf hin -
gewicscn , daß die Einnahmen um 11 v . H„ also stär¬
ker als der Absatz zurückgeblieben sind und datz der
Zinsendienst im Verhältnis zu diesen verminderten
Einnahmen noch gestiegen ist.

Neugestaltung der sozialen Banhütten . — Ein¬
gliederung in die mittelständische Banwirtschaft . Die
Kührcr der Rcichsfachvcrbände des Haupt - und
Rcbcngcwcrbcs im Bauwesen haben unter Kühlung
des Vorsitzenden des RetchsverbandcS des deutschen
Handwerks . Handwerkskammervräsident Schmidt -
Wiesbadcn . zusammen mit dem beauftragten Leiter
des Verbandes sozialer Baubetriebe , Kranz Straf¬
fer ^ über die zweckmäßige Zusammenarbeit bet der
Neugestaltung und Eingliederung der sozialen Bau¬
hütten in die mittelständische Bauwirtschaft verhan - .
delt . Neben Kranz Strafscr - Bcrltn und Schmidt -
Wiesbaden ist mit der Durchführung der Umstel -
lungsmabnahmen auch der Vorsitzende des Reichs¬
bundes des deutschen Baugewerbes . Oppermann -
Köniasbera . beauftragt . — Im Hinblick auf diese
Regelung und auf « ine vom Kührer der deutschen
Arbeitsfront . Dr . Robert Leu . am 7. Juli 1938 er¬
gangene Verordnung , nach welcher die Bauhütten in
die Deutsche Arbeitsfront einacglicdert sind und nicht

Nene Preise für Kupser -Halbzeng . Ter Zentral¬
verband der deutschen Metall -Walzwerks - und Hütten -
Industrie E .V . . Berlin , .gibt folgende ab 9. August
gellenden neuen Preise ltn Rm . je 100 Kg. , sür Ab¬
schlüsse auf 190 Kg. ) bekannt : Kupfer : Bleche 87.—
lbisher 88.— ) , Rohre 108.50 (108.75 ) , Drähte und
Stangen 80.59 (80.75 ) , Schal «» 177.— (179.—) .

Industrieproduktion der Welt « m ei « Drittel er¬
höht . Von dem Rückgang in den Krühjabrsmonatcn
hat sich die Industrieproduktion der Welt laut
Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung
rasch erholt . Die Indexziffer der industriellen Güter -
erzcugung der Welt <1928 — 100) , die von 75,1 im
Dezember 1982 auf 73,4 im März 1933 gefallen war ,
ist nach vorläufigen Berechnungen bis Mitte des Jah¬
res auf 91,4 gestiegen. Damit hat sich das industrielle
Produktionsvolumen der Welt seit dem Tiefstand im
Juli vorigen Jahres (69,1 ) um rund «in Drittel er¬
höht . Diese Zunahme bedeutet « ine monatliche
Mehrproduktion von netto acht Mil¬
liarden Reichsmark . In Deutschland
hat sich eine nur allmähliche , aber stetige Aufwärts¬
entwicklung herausgcbildet . In den . Vereinigten
Staaten von Amerika hingegen setzte sich die Be¬
wegung sprunghaft und nicht ohne Rückschläge durch.
Eine derartige sprunghafte Produktionszunahmc ist
selbst in den Jahren stärkster konjunktureller Pro -
duktionssteigcrung ohne Beispiel . Ob aber mit die¬
ser Steigerung die Vcrbrauchsmöglichkeiten Schritt
halten , muß bezweifelt werden . Unter diesen Um¬
ständen dürsten sich Rückschläge schärfer als in
Deutschland auswirken .

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 11 . August . lKnnkspruch . ) Amtliche Pro -

duktcnnotiernnae « (sür Getreide und Oelsaatcn ie
1009 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station , ölhaltige
Kuttcrmittcl « inschl . Monopolabgabc ) : Weizen :
Märk . <76 Kg. ) 178—175 (178—175) , Scpt . 189.50 bis
190.59 (180.59—189.50) . Oktober 191—192 (191—191) .
Dez . 193- 194 (193—193) : Lies, befestigt . Roggen :
Märk . «71—72 Kg . ) 140—142 «149- 142». Sevt . 156.75
bis 156 .75 (155 .75— 165 .75 ) , Oktober 158—159 ( 158 bis
158) : Dezember 169.59- 161.50 (160 .59—169.50) : stetig.
G e r st e : Neue Wintergerste , zweireihig 146— 154
(146—154) , dito vicrrcihia 134— 139 (138—138) ; stetig.
Hafer : Märk . . alter 184—149 ( 134—149) . neuer 127
bis 134, 65 Kg. neuer 144 waggonfrei Berlin bez.
sof . Verladung , 58 Kg . neuer 146 waggonfrei Berlin
bez . sof . Verladung . Sept . . Okt . und Dez . — f— ) ;
ruhig . Weizenmehl 22.50—28.25 (22.50—26.26 ) : ruhig .
Roggcnmehl 19.50—21 .50 (19.60— 21.60 ) : ruhig . Wet¬
zenkleie 9 .29- 9.30 (9 .29- 9.30 ) : ruhig . Roaacnklcic
8.60—8 .90 (8 .75—9.— : ruhig . Raps 310—320 Rm .

Viktoriaerbsen 28.50—31. kleine Svelseerbsen 21—22,
Kuttercrbfcn 13.59—15, Wicken 14.25—16, Leinkuchen
39proz. ab Hbg . 14.60 . Erdnußkuchcn 59vroz . ab Hba .
14 .80 , Erdnußkuchenmchl 50vroz . ab Hba . 16 .40 ,
Trockenschnitzcl Par . Berlin 8 .69 , ertr . Soiabohncn -
schrot 46proz . ab Hba . 18.80—18.49. dito ab Stettin
14 .— . Kartoffelflocken Parität waggonfrei Stolv 13 .10
bis 18.40 Rm .

Donfltge Märkte.-
Magdeburg . 11 . August . Weißzncker ( cinschl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab
Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen — ,
August 32.60—82.70 Rm . Tendenz stetig. —■ Termin¬

preise sür Wcitzzucker . (inkl . Sack frei Seeschiffserte
Hamburg für 50 Kilo netto ) : Aug . 5 .— Br . . 4.90
Sept . 5 .— Br . . 4 .90 G . : Oktober 5.29 Br . . 5.— G.:
November 5.30 Br . . 5.10 G . : Dez . 6 .85 Br . , 5.25 G .:
März 5.70 Br . . 5.60 G . : Mai 5.90 Br . , 5 .80 G.
Tendenz ruhig .

Breme » , 11 . August . Baumwolle . Schlußkurs :
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Psund 11 .08 (11,27 ) Dollarcents .

Berlin . 11. Aua . lKnüksprnch .» Metallnotiernnge «
sür ie 160 Kg . Elektrolvtkupfcr 57.25 (57.25 ) Rm . —
Originalhüttenalnminium . 98—99 % in Blöcken 160,
desgl . in Walz - oder Drahtbarren . 99 % 164 Rm . .
Rcinnickcl . 98—99 % 330 Rm . . Antimon -Regulus 39
bis 41 Rm . .

'Keinsilbcr <1 Ka. fein ) 37.25— 40.25 (37
bis 40) Rm .

Devisennotierungen .
Berlin, 11 . August 1933 (Funk.)

kmen .-Air . 1 Pas
C&nada 1 k. D .
Konstant . lt . F .
Japan 1 Ten
Kairo 1 Ke; PI .
London 1 Ffd .
Neuyork 1 voll
Rio de J . IMilr .
Urueuay 1 Peso
Amsterd . 100 G.
Athen 100 Dreh .
Brüssel 100 BI«
Bukarest 100 Lei
BndD . 100000 Kr .
Danzie 100 Gl :
Helsefs . 1001 . M .
Italien 100 Lira
Jurols 100 Din .
Kovmo 100 Lilas
Kopenh . 100 Kr .
Lissab . 100 Esc .
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs .
Pra « 100 Kr .
Island 100 i . Kr .
Riea . .
8clinreis 100 Fes .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pee .
Stöckli . 100 Kr .
Reral .
Wien 100 SehllL

Geld Brief
11 . 8 . 11. 8 .
0928 0932
2907 2 .913
1 .998 2 .002
0 .837 0 .839
14 .23 14 -32
13 -90 1394
3 -097 3 -103
0 -244 0 .246
1 .449 1 .451

169 -68 17002
2.403 2 .412
5859 5871
2 .488 2-492

81 -67 81 .83
6 -144 6 -156
22 .08 2212
5 -195 5 .205
41 -71 41 -79
62 .09 62 .21
12 -57 12 -69
69 -98 70 -12
16 -44 16 -48
12 -42 12 -44
62 -94 63 -06
73 .93 74 .07
81 -20 81 -36
3-047 3:053
35 -09 35 -17
71 -68 7182
71 -68 71 .82
47 -45 47 -55

Geld Brief
10. 8. 10 . 8.
0 . 928 0 -932
2-907 2-913
1-998 2-002
0 -839 0 .841
14 .28 14 .32
13 .90 13 -94
3 -097 3 .094
0 .244 0 .246
1.449 1-451

169 .68 170 -02
2 .408 2 -412
58 -59 5871
2 -488 2 -492

81 -67 81 -83
6.144 6 -156
22 .08 22 -12
5 -195 5 .205
41 .71 41 .79
62 -14 62 -26
12 -67 12 -69
6993 70 .07
16 -44 1648
12 .42 12 -44
62 .94 63 -06
73 -68 73 -82
81 -23 81 -39
3-047 3-053
35 -11 35 .19
71 -73 71 -87
71 -58 71 -82
47 .4b 47 -55

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt
vom 11 . Augusts London —Kabel 4.49, London —-Paris
84 .56, London —Brüssel 28.73, London —Amsterdam
8 .20MI , London —Mailand öS1/« , London —Madrid
39.62 , London —Kopenhagen 22.39. London —Oslo
19.86 : Kabel —Zürich 3.814 , Kabel —Amsterdam 1.8268 .
Kabel —Berlin 3.19.

Züricher Devise » vom 11. August . Paris 39.24) 6.
London 17.11)4 . Neuyork 3,81 , Belgien 72.15 . Italien
27,16 )4 . Spanien 43 .29 . Holland 298,65 . Berlin 123.39.
Wien , ofsiz. Kurs 72 .79, Wiener Notenkurs 58,69 »
Stockholm 88,25 , Oslo 86.29. Kopenhagen 76.42)4.
Prag 15,32 . Warschau 57,75 . Belgrad 7. Athen 2,95 ,
Konstantinovel 2,48 . Bukarest 3,08 , HelsingforS 7,57.
Japan 1 .98 .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt /
Berliner Kassakurse

10 . 8. 11 . 8.
Ssteuergutscheine .

« rlCaKur» 86 .14 86 .12
« r.IItll .ISS4 97 .50 97 .50

. . 193191 .12 91 .12
. . . 193685 SS „
. . . 193780 .1280 .12II 193877 .1277.:

Festverzinsliche ,
» « besitz 77 .62 77 .50
« -»besitz 11 .0510 .95
6 © « tt . 23 , , oc , , ct . iooo 67.25 67.5

1- 5 $ - ~
«<7)ReichS29
S bleich» 27
4 . SchatzK

MS jßo
W i °n

« Schatz301 100ltz IO«.!!!
0 « ade» 27 82 .37 82
6 « atz. 27 85 .40 85 .40
( Sachse » 27 82.75 82.8?

. 75
100.10 100.10
100 10 1 00.10
6 .80 6 .70
6 .80 6 .70
118 £8
6 .85 6 .85
- 6 .80

13 u. 15 8
17 ». 13

7 Thür. 26
6 « asi 3011
( % . 311
Smutz,.1908

dto. 1909
dto. 1910
»io . 1911
dto. 1918
dto. 1914 _
Pfandbr . SB. recht !.

_ Btenft. Bfandbriefansi.
* 18) »leihe 4 87
• 8 ■■
6 17)
I f7)
« (7) . .b (B) Kamm . 16
J (8) Kamm . 20 —
s (7) Kann». 6 72 .25
. _ Obligationen .
J » ».M.S . 5>
1 (7) Stahl« . 60 .50' Kuiterkred. 98 .256 SfatOenO. 112

Hypotheken Pfdbr .
, « erliner Stzpathelenbk .' (8) Reihe 15 81

(416! Sii». 86.50
§ »omra. 4+ 5 656 »«mm. r 65.50

« ruabkredit .
,6(8)* tt .l4,17,20,21 80 .50
o (8) Reihe 22- 24 80 .50
? Z > 3. 11. 13 80 .25° l») Kam. 23 65

P » » h. Ceatralbaben .- -- - go
80 .25
80
83.75
64
80
64 .25

19. 8. 11 . 8.
Ragzenrcnten.

6 (3) Gald 79 .75
6 (8) da. 4- 6 79 .75
5 da. 1 + 2 —

Wesidrutsche Baden.
6 (8) Reihe 20U.22 -
6 (7) . 24- 26 80
6 18) « »« . 21/28 63 .75

6 Grasikr. Mannh. —
Anslandsrenten .

5 Kies . atg . 7 .25 7
4 Klei. ab, . — —
4)6CB .« t.l412 .10 12
4 . « al» 12 12 .21
4 Lsi.Kra »e, 0 .20 0 .1 !

10. 8, 11 . 8.
20 19 .5
103 .5 -

?825

« lsen -Zea».
AmmendPa
Amper» . —
« »H.Kahle 76
AschasfBrliu —
„ « ellftafs —

Augsb.RM. 54
« achmLade —
Basalt 20
Ba« A .« . , —
Batzel.Werke ~
B .M .W . 133 .5133

52
_

20

6 24*> (8) _ 28
im . 26/27

. 26 8t, .“ <8) » am. 26 28
l OV6) Sotb5 . Äon, I
I Pfantobrieftank .
I (8) Reihe 47 "
* >8) « am. 20

80
80
64

lÄ
'

SÄ « " »" .» ad.
- lk 82 .75

• a n

4>/j „ Silb . 0 .80
4 Türk. Ad. 3 .20 3 .10
4 . Bagd.I 5 5 .05
* • ff 5 -12 5 .05
4 „ 8 - ll 11 5 .15 5 .05
Türken « ,- 5 .05 8.10
VA Un ». 13 - 4 .80
416 Un, . 14 4 .30 4 .25

ttalto 4 .40 4 .50
« t. 10 4 .25 4 .20
Kran . 0 .25 0 25

5« a»ia« tadt 4 4
H»atol.I25ei _ _
. In IIier 24 .12 24
» I ».IIl -r 24 .12 24

i Tehnant. — —
4)6 . - -

Verkehrswerte
A« .Berkehr 43 42 .6!
B0, .8staI6 81 .75 81 .1!
valtimar« 24 22
Sanatoa 20 .75 —
D lkisenb .« . Z4 .5 -
7ReichSb.Bi 99 .37 99 .37
Hapa , 12 .2512 .12
Hamb .- achb 50 50 .12
Hamb .Sü» — 19 .5
Hansa 18 .5 18 .75
Kard .Llatzd 13 1L87
Süd.Eisenb . — —

Bankaktien
« dca 44 -75 44 .75
vad . « a»t 115 113

66 .5 66
86 .5 83 .5
64 63' 0 100

7585

« ant« l.W.
« ranbank
« a,r . H,p. .
, « ereinbb lOO

Verl . « dl, . 85 .7!
llammrribk . 48 .25 48 .25
Dnn,i,P «la — —
35t Asiat - —
DD-Vank 53 52 .5
DtLenlrvab 58 .12 58
chalbdiSlant — 10O
Dt.HtzP.Bk. 60 .25 60
. Uebersee 28 .75 28 -75

Dresdner 44 .75 44 .52
Lnk-Jnier . — 1 .1
Mcin.Htzpa. — 53 .75
Mitt . Baden — —
Lsi . Credit — _
Reichsbank 152 1511/*
Rh . « tzpath. 96 75 97
RHW.« ad. - §3
« üchs.BadL — 7175
« üd v̂aden — 52 .5

Indnstrieaktlen
Acenmnlat
«k».

167
30 .25 29 .62

« ätz.SPie^ I 36 37 .5
Bember, 48 47 . 12
Ber,cr Tfb. ISO 150
Ber,m . El. 10 9,75
BUSnb.Hnl 105 —

Isrisknto 71 .75 7175
_ ÄinW — —
. « 1,Gicht 108 -1108 5/s
» Malch . 62 60
m Ŝ turoöe — 31

Bcrth.Me(f. 28 .5 28 .5
Bet-Manie« 82L 84
BranNürnb 110 .5 110
Bubi», — 169
Brschw .AS .

k̂ lndnsirie 95 .5 91 .75
« rrmvesi,h 74 7?
« rem.Walle — —
« rawnBatz . 14 -2514
BnbrrnS 68 .5 69 .5
Ppfch pd** M 7R C, 7B
Btzk-Gulde» 53 .75 54 .75
Charl.Waff . 68 .12 68
Lharl.Sütte
-».« .Chemie 137 .5 133
. 50% be, 121 '/i 121

CH.Budau — —
« rü»a»
« etzden
« elsent
Albert
« chnsicr

Chillin, » .
Obste
Canc .Ber ,

, Chemie —
- Spinnerei —
CantSnmmi 156
, Linalenw 33 .6:

Daimler 28 .1!
Dt-AttTet 106
» « abca , 55 .5

I CantSaS 114 -/« ll4 >.'<
. Erdöl 108 *;, 107 .5
. Kabel 58 .75 58 .5
. Sinclcimi 40 .62 42
, Pa« - -
„ Schacht — —
. Spiegel — —
. Strinz. — —
„ Tafelglas — —
. Telesau — 52
„ Laustem 39 39
„ QUcnb . 37 .5 37

Dartm. Akt — —
Ritter 83 -

Unianbr 195 195
DSdChram , _ — „ —
. « ardine 20 20

-Lpz-Schnell 22 —
Düren Met — ' ~
DüsiHilel - ~

.. Masch. — —
Dtzttz.Wdm . — 11 .62- ~ "".37 62.25

59 68 .75

41
~

4L62

37 38
158 .5154 .5

155 %
>30 .5
>28

106
66 .5
77 .5

10. 8 . 11 . 8-
Eintr.Brt - 159
Eisenb .Bcrk. — —
EleNrDreSd 106 —
El.Liefer . 85 .75 84
Sl .LIegnltz — —
« lSchlesien 70 .37 70 .5
ElLichtKr 96 .25 97 .25
EngelhBriln 98 .75 98 .5
Enz .Unian 73
ErdmannSd 14 .5 —
Erlang.Br, . 72 .5 72 .5
Eschweilv». — —
klalkensiein 59 57
sisaradit — —
OlSslsarben 130 ’/, 130 -5
geldmühle 56 .5 57
fteltenGuill. 4637 46 .5

11 . Aug.
1933

10 . 8.
58 -75

11 . 8.

124

35?5
37 -75
65

58 .25 58
50

ardMatar
ellingOa.

Gelsenber ,
Slenscha»
Germ .C'.m
« ereSHSla
Sesfürel
Gildemcisier 6.
Gladb .vlalle
GlaSDchalle —
GlauzKuck . 97 .25 97
« lückansSr . —
Gaedhardt 65 .5
Saldschmidt 45 .5
Bürt Wag«.
« ritzner

43
41 -7542

79 .5

- 150

65
45 .12
18 .75
20 .25

82
55

_
37 .5
56J5

104

81 .25
54

_
37 .5
55 2̂5

1031/4
24 .5
89 .37

20 .5
« ratzmanu —
lilrüu « Ul.
Sruschwitz
« nana» .
Haben».« .
Harkethal
Hagetoa
HasieMasch.
Hautb-Ot
»arbSummi, —
Harprner 89 .5
HedwiaSb . —
HeidenauPa "
HeilmLittm. 7 -
HeineCa . 25 .75 26
Hemm -Zem . 109 106 .5
Hilpert 30
HindrAnller —
Hirsch Kupl. 6
Hirschbg.Led -
Harsch 61 .5

assm.St . 77 .5
ahenlahe 16

Halzmann 50
Hatelbett . 38

6
129 '/s
62

16
~

49 .5
37

DtzitRabel 62 .:

141 .5101
48

_
5

34 .5
10 .37 9 .25
32H

» 3275 32
75

HütteKatzscr —
Ilse « er, 137
da. Genuß 98 .5
And.Dlauen —
AülichAuder —
AunghanS 34 .5
KahlaParz .
KaliChcmie
„ AscherSl .

Klickner
O.H.Knarr
KShlm .Strk . -
KakSw.u.che 7S .S
KalbSchüle - —
SallmIanrd — —
Köln .GaS HZ —
» önwilheln — —
KötitzLeder 84 .7g —
« r.Thür. — —

53 .5
122
53 .75
181 .5
13a
78 .75

124
18
35
37

77
33 .75
59 .62
24 .12

120
14?5

sf

Kranprin »
» nu^Treibr
SüpperSb.
Lahmetzrr
Laurahütt »
Lei»».Rieb.
Leopold,r .
Linde» Ei»
Lindsirllm
»ingnerw .
jRagd.Ber ,
ManneSm.
ManSseld
MarieOanf .
MarktKühk, 58 .25 55
Ma,chb.Unt 41 41
Bullau -W. 56 .5 65 -5
Klas.Cüile 120
Mech .Daran —
Mech .ZIttan 14 .5
Merk.Walle —
Mekallges. 52
Mctz .Kanfs» —
Me, Sl.-B. — —
Mia, 52 .75 52 .
MImasa 200 199 .
MUtelsiahI 61 .5 -
Manteeatini — —
Mülhöver, 74 70
MüllerGum. —
Ra1r.« ellit - ~
Reikarwerke 78 .75 78 .75
« rausKahke -
Rard .Ei» 66 65

* *«W ~
RardkeeHa « 31
RardwSratt .
Oberbedark - ? oc
vrensiein 31 -25
« b»ni*» , . 36
. Bräunt 79

« lutsch -
« lauentzlard
„ Tüll “

« altzpban 22 .3
« appeWIrth

“ Z
« reußengr.
Radeb.EM . 152 .5102
RaSaui » —
Rathaebervl “
Rauchvlalt . —

Relchelbriu 130 .5 133
^

8.37
31 .12
36 .5
80
132
4L25

22 .37

ReicheltMet.
Reinecker 42

89
« ÜÄt 195 .5192 -5

Elettra _ _tüctttS
« pieael
Stahl

R .W.E.
R .W.Kalk
RW. Stahl
RichterDav.
RIeb.Mant .

Darattl
Sauerbretz

10. 8. 11 . 8.
6l62 66

?
Schieß -Defrl 55 .25 55 .25» !br. - 83

tn -8 22 .25 -
B.veuth . 77 .5 77 .75

92 .37 90 .25

88
815

87 .12
81

88 88
RiedelHaen 40 .75 405
Rodder,ruii ~

, . _
Rafenthal | 5 34 .75
RasitzZu -ler 64 63
Rücksorth 43 .5 44 .5
Rütger» 57 .62 57 .25
Sachsen » . 36 .25 35 .25

Thür.« tt , - —
Webstuhl 31 -

Sachtlebrn — —
Salzdetsurth170 >/4 170V4
Sau,erbau « — —

. 01 . B . . ..

. « ar« . 56
Schneider - , —
Bchöfserbat 158
Schöncbeik 32
Schölt H. —
Schnb .Salz . 170
Schuikert el. 98 .25 96 .5
Schultheiß 10b ‘/4105
Z.Schnlz jr . 35 35
Schtvabenbr . 130 . 130
Seid .Naum. —
SiegerSd. 48
SiemenSGl. 37
SiemHalSle 154
SinnerA« . 62 .5
« tadtb .Hütt +
Staßf .Che« —
« tallKCa. — —
StührKamg. 103 -/4 104
Stalb .Zink - -
Stallwerll 70 .6272 .75
Süd .Jmmab —
» Lnikr , —

Ta»,Conrad —
Thörl Lei —
Th . Slektr . —
. « aSLpz . 103

rretz Köln 15
TranSradia 92

57
46 .5
158

169

12 .62 ,48 .75

153 -/4
60

+

157

77
~

102 .5
14 .62
90

11 . S.

5 .75

10. S.
TriptlSBar, —
TritanW. 5 .5
Triumph« . 24 24
d. Tücher 65 66
TuchAache» 99 100
TüllMha 60 SO
Union chem. 76 75
« arziu.« ,p . 7 .25 6 .87
BerSpielkari — 100
Ber.Bautz«n 18 —
. BSHlerst. -
, chem.Eharl. 43
, Dt-Ridel 68 .5
, Glanzstaff ~
. Sathania ~
, Laus .Sla » “
, MetHalle, 20
, Schimisch, — —

16 1635 .12 31 .25

41 .5

47
~

20

53

, Smtzrua
, Stahl
> Ätzpc»
VUtarla» .
Bagcl Tel
BagtAWalf —
BaittSpitze —
BaigtHifs» ^
Wagner La. 51
Wanderer 84 .5
WasiSelsent
Wenderath
Westeregeln
Wests.Draht
Witkül .» .
WißncrMet
leiß -Akan —
/eitz.Masch . 26 .5
»ellstBer. . 2 .50

36
53 .5

124 _ .5
124 -/4
72 .5

- 68

. Waldhak 40 .25 41
2 .5

10. 8 . 14 . 8.
Versicherungen

» .-MünchFe 990 -
Aach.Rünp.
AllStnttBe «
dto Leben

>205 205
198

10. 8 . 11 . 8.
SM-fteaat —
Maad. , 300

» Leben —
Mannbverf . —
Tbur.A. 700

10 . 8. 11 . 8.
Koloninlverte

Dtvstafr . - 38 -75
Neuguinea — —
LtaviMine 12 .5012 .87
Schantnna 39 .50 40

ass®

Berliner SAInMiurse
Anleihen .

Altbesitz 77 .50 77 .25
Reubefttz 11 11

Verkehrswerte
A« | . Bert. - —
All . Lokal 81 .50 81 .75
Luanda
7 ReichSbBz
Hapa ,
Hamb .-Süd
Eawllatzd 13 12 .62
Otatzt 12 .5012 .50

Bonken
Bt el. W. - —
- f. Brau — —
Reich»» ab, . 151 «, 151 -/«

lndiistrienktien
ANumul.
Alu
AL«
BMW .
Bember , — —
BrrgerTiet — —
Bert. KarlSr — —

Kraft Licht 10814 10314
BertMafch — —
Brt -Brit . - -
ButoeruS — —

im Tsrlablen
Verkehr .

Lha-Blaffer 68 .25 68
Lhade — —
Lt -Summi — —
Ct-Linal — —
Dalml-Benz — —
Dt.At.Tel. - -

CantSa» 114 -/« 114 -/«
Erdöl 10S >/410S >,4
LInal . 40 .5 40 .25
Eisenh .

Eintracht
El. Lieser .

Licht-Kr.
Schlesien

Engelhardt
AG Karben
Feldmühle
sseltenSuill

85

130 132
57 .75
47 .25

Selsenk .Bg . 57 .37 -
Gesfürrl -L. — 81 .25
Galdschm.

amb. El.

Halzmann
Hatelbetrieb
Ilse Bei

Anughan »
Kali-Them
, « scher«

89 -25
.75

137 -
99 .25 -

- 34A

122 121 .5

KlüNuer
KakSMeröe
Lahmetzer
Laurahütt»
Leopold,r.ManneSm.
ManSseld
Muag
MaziHütte
Metall,es.
Mantreat
Orenftein
Phönix
Paltzpho »
Rh .Bräunt
» Elektra

Rheinstahl
RWE.
RütgerS
2alz »etf.
Schl .Berg.Z
. Elektra

Schub -Salze
Schuikert
Schultheiß
SiemHalSle
StöhrKgaru
Stoib .Zink
Thür .Ga «
LeanhTietz
Ber.Stahl
Bagel Tel
Wefteregelu
Aell -Waldh .

7875 -

17 .5 ^

31 .5 -

80 .5 -
- 89- 80 .557 .5 58

170 -/4 —

- 93 .75- 105

14 .5 -

FrankfurterKassakurse

83 .87
82 -12

7 .25
771 ,
11

6 .70
6 .70
6 .70
6 .75
6 .75
6 .75

4
_
95

675

3 .20

Festverzinsliche .
Dt. wertb.
6 ReichSanl .
Bad. Staat
6)4 Heff. BlkSsi.
Altbesitz
Reubcsitz
Schutz,. IR»

dto . 190»
Ms . 1910
dto . 1911
»ta. 1913
dtp. 1916

4 Ba,d . I
4 . II

ialltürkcn
Mex. !«».

I » büß.
I . Silber
4 g)rri,a >ian

Stadt -Anleihen
6 Bert. 24
C Durmft . 26
7 DreSd. 26'

stankf. 26
»eidel». 28
u»wl, »h. 26

8 Main , 26
8 Mannh . 26
6 Mannh . 27
8 Bist, «. 26
8 Birmas . 26
8 B ..Ba ». 26

Sachwertanleihen
(ohne 2lins )

6 B-.Bad.Hal , 24
6 Blaudbr. « alb
6 « roßt Mhm. 23
5 Hesi.BalkS .Ragg.
6 Mbm .St .Kahl.23
6 BlSIz. Htzp. 24
5 Rhein. Htzp, 24
b Scstwertb.

59
Mi

67 5̂
65
62

2 .30
15 .25

6 .50
11 .25

2 .3
2.3

7BabJtsm.« aIb26 73
8 . - „ M 80

Pfandbriefe
Pfälzische Htzpathekenbanl
8 Reihe 2—9
8 . 13
8 . 16- 17
8 . 21- 22
7 . Sold 11
6 , 1»
4)4 Liguid. s
4)4 , nt.

Rhein. Htzpathekenbanl
8 Reihe 8—9 82
8 , 18—25 82
8 Reihe 26- 30 82
8, 81 82

8 - 35 .82
8 Sold » . R. 4 77
7 Sold R. 10- 11 82
7 Reihe 17 §§'

iMÄ . & .
„ Württ. Htzpathekenbanl
8 Serie I «. II 86 5« sirtt . Lreditverein
8 Reihe 1 -
0 . S so
4)4 Anatolier 24
3 Salan .Manastir 2 3k
5 Trhuautepee 3

Bankaktien
10. 8 . 11 . 8.

Aden
Bad.Bank
Brandt 87
BayBodruk , 11g
- Htzpa. 61 .6

Bcrl.HdlSg . So .5
DD.Bank 63
D.Hyp.Mein öS

44 .75 44 .75
112 113

118
62 .5
36 .5
52 .5

10. 8. 11 . 8.
44 -75 441 .

66?7S 66 .25
-

64 64
150 .5 142- -

Dresdner
Nraulsurte«
StHiwath .
Lnr. Bank
0est.» redtt
Pfül, .Htzpa.
ReichSbank - -
Rhein.Hypo . 96 .5
Sud .Baden — —
Wib .Raten - -

Transportaktien
Rclchsb .Bk 99 .37 991s
Hapa , — 12 .5
Hetdrtb.« ! — -
Llatzd . 13 .3713 .25
Baltimore — —

Indnstrieaktlen
212 -
44 .5 44 .5

19 .7619 .25
117 117— - 36

75 .5
14

Löwenbrüu
Brauerei
» Btarzh.
- Schmartz
. Eichb.W.
» wulle
rtdt Gebe.
A.E.« .
Bad.Masch . _
Batz.Spiegel 35 .5
Bcr,m .El. —
Btem.Bc, . 75 .5
Brawn -Baa 14
Lem .Heidlb 81 .75 80 .5
Daimler 28 .25 28 1/.
Dt. Erd « — 108

SaldSEb 173V. 173
Linoleum 41 .60 41 .5
Berta, 70 .5 71
tzkerh.Wid . — 11

El.Lichttrast — -
- Lirlerun , 85 .75 85

En, . Unian — 73
Eßl . Masch . 29 .25 24 .25
skaberASchl 35 35
WM

11 . 8.
2^ 5
?S-S

10. 8.
3rti.&« »m. -
» rtt. Hof 25
« etlina 30
« esfürek — ,
Saldschmidt 46 .75 44 .5
Sritzner — —
Grün Bilf — 181
fißsSäfc

S8 ?3
LKW ii ;i5 ia -25

Pf —
93 .5

50.
91 .75

86
10. 8/

Thür. Sief.Ber.Dt.Oel
» » ah -
Ba;,t Hö„ . 22 22
Baltham —
Wol „ . W, —
Württ. di . —
« ellftAscha, , 21 21Memel 20 20

Waldhak 40 .25 42
Msntanaktien

11 . S.
70
86

»achtics
icljmann
Ina , _
lunghanl —
leinSchan, 43

Knarr L.H. 181
KalbSchüle 90
Kan,.Braun 57 .5
Krauhlok —
Lahmatzer —
Lechwrrke 70
Lub.Walzm —
Mainkrastw go
Metallges. 52 .6Me, A.G. 50
Mia« 52
MaenuS 33 .5Mat.Darmft 35
Redarwerke 80 .5
Oest.Eisenb . —
Reiniger S .
RhcinElekt
» Stamm

RödcrAebr .
RütgcrSm.
Schlink — —
Lchncllffran , — 7 .25
LchrLtempel 48 5 48
Schuikert 100V. 97
Seil Wolfs 1b 1b
SiemHalSle 1531 « 154
Sinalca 47 47
Süd. Zucker — —
« ttahstaff 50 .75 60

86^

27
_

42 .5
181
90
57

_
5

124
72 .6

60
51 .5
50
52
40
35

50
85 .5

47
~

1257 .12

Bndcrns
Efchweiler
Gelsenkirch.
Larprurr
Ilse Ber,
KaliAscherSl
» Salzdetf.
Luckner

" "'
ManneSm.
ManSseld
PHSniz
RH.Braunk .
Rheinstahl
Rieb .Mant.
Sal , Heilbr . 190
Telln » — —
Lanrah . — _
B« . Stahl - ZgVersiuiicrnngsaktienAlliau, — —
si/rankona 111 111

. 800« - -
Mannheim — —

69 69
- 215

59 58 .25
89 .87 89 .25
136 140
1211 « 121V«
171 169 -1«
126 .5 125V«
6025 | g

"

36 .75
194 -,« 196
87 .75 87 .25
■7 87

196
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Japanische
Bevölkerungsrekorde.

: : Tokio , 10. Aug .
Rach ber neuesten Statistik weist di« japanische

Bevölkerung eine Zunahme während des letzten
Jahres um 1007 868 auf . Das ist « in Rekord ,
denn der Ueberschutz von einer Million ist da¬
mit zum ersten Mal überschritten . Auch die
Zahl der Geburten ist die höchste und die Zahl
der Todesfälle di« niedrigste , die seit dem Be¬
stehen einer Statistik in Japan gefunden wurde .
Die Geburtenzahl hat sich gegenüber 1831 nm
80737 aus 2 182 743 erhöht . Alle vier Minuten
wird im Durchschnitt ein japanischer Untertan

geboren . Aus tausend Einwohner kamen 32,92
Geburten . Die Todesfälle waren mit 1174 875
um 66 597 geringer als im Vorjahr . Eine be¬
trächtliche Abnahme der Säuglingssterblichkeit ,
gute Witterung und das Fehlen ernsthafter
Seuchen sind die Ursachen dieser günstigen Ent¬
wicklung . Der natürliche Zuwachs der Bevöl¬
kerung war um 146 334 größer als im Jahre
1931.

Vulkanausbruch
auf dem Saturn ?

H- Potsdam , 16. August.
Nach Beobachtungen des Berliner Liebhaber -

astronomen Dr . Weber , die übrigens auch von eng¬

lischen und amerikanischen Gelehrten gemacht wur¬
den, ist seit einigen Tagen auf dem Saturn ein
großer weißer Fleck sichtbar . Diese Wahrnehmung
wird nunmehr auch von der Potsdamer Stern¬
warte bestätigt . Der Fleck, der nach den Pots¬
damer Messungen ein Drittel der Länge und etwa
ein Fünftel der Breite des Planetendurchmessers
hat , taucht am westlichen Rande des Planeten auf
und zieht in etwa fünf Stunden über die Saturn¬
scheibe dahin . Schon mit einem kleinen Beobach¬
tungsfernrohr soll diese seltene Erscheinung gut
beobachtet werden können . Der nächste Durchgang
über die Mitte der Scheibe erfolgt am 12 . August
gegen 2A Uhr früh und gegen 23 Uhr abends .
Ob die Annahme der englischen Astronomen zu¬
trifft , daß es sich um den Ausbruch eines Dulkans
mit riesenhaften Ausmaßen handelt , kann noch
nicht gesagt werden.

Blitz reißt 150 Kinder um.
Zwei Tote.

l_ f Paris . 11. August.

Bei Cherbourg schlug der Blitz in eine Grup - e

von 150 Kindern ein . die sich dort zum Feilem
aufenthalt befanden und gerade im
waren , Freiübungen zu machen. Die KiE
wurden zu Boden geworfen . Glücklicherweu
erhoben sich die meister bald nach dem Schreckt >
doch blieben etwa 20 liegen . Ein zwölfjährig »
Knabe und ein ISjähriger Begleiter waren am
der Stelle tot . Di « übrioen kamen mit leichte
ren Verletzungen davon und sind außerhm
jeder Lebensgefahr .

Der größte Erfolg 1932 / 1933 .
LHian H a r y e y. — Willi Fritsch . — Willi Forst

vM „ Ein UonderTnum
"

Jugend erlaubt — Täglich 4 .00 : 6.20 : 8.40.

3. Programm des Hans - AIbers - Monats :

... . .Der Draufgänger
* llaH mit Hans Albers I Gerda Maurus / Martha Eggerth

Anfangszeiten : Wo . : 4 .00 : 6.15 : 8.30 Uhr.
So. : ab 2 .30 Uhr.

7 — Besonders kühler Aufenthalt —

11

Hans Albors in

k.p.1 aitftvorfef nicht
Ufa -Tonwoche ! Bilder und Rede Adolf Hitlers vom großen

deutschen Turnfest in Stuttgart
Jugendliche nachmittags halbe Preise .4.00 : 6 .15 : 8 .30 .

?mtit ta 13. ftxfiit LsuSesfunMhmisiil Pforzheim

Billiget SM « « !!
Hinfahl
8.45 ab Karlsruhe
6.52 ab Durlacb
8.57 ab Grötzinaen
7.03 ab Berabaule »
7.36 an Pforzheim

>rt
Fahrplan

Rückfahrt
an 22 08
an 2i .Ol
an 21 .57
an 21 .51
ab 21.30

Fabrvveise für
Hin - und Rückfahrt

ab Karlsruhe
ab Durlach
ab Grötzingen
ab »B «rabauscu

1.10 RM .0.90 RM .
0.80 RM .
0.80 RM .

Rrichshahndirektion Karlsruhe.

Sonntag , den 18. August von 11—12% JJhr : Morgen¬
konzert (kein Musikzuschlag ) . Von 16—18% U nr :
Nachmittagskonzert Von 20 — 22 ‘A Uhr : Ahend -

konsert Orchester : Badische Pohzeikapeile .
— Sonntags die ermäßigten Eintrittspreise .

EtaaMheater

Samstag . 12. August .
Stm erstenmal :

Der
Zarewitsch

Operette in 3 Akten.
Musik v . Franz Lehar

Dirigent : Wicke.
Regie : Macher.
Mitwirkende :

Deaner , Land . Schön-
tbglvr , SchömbS,
Bauer . Rivimus .

Weftenbftrahe 51
4 Zim .-Wohnung
mit Bades , auf 1. Oft .
, u verm . Näh . II . St .

Fischer.
Anfang 20 Uhr,End « gegen 23 Uhr .

Preise 0.90—2.90 m .

So 13. 8. : Morgen
geht's uns gut .

Heute Sumst
im unter
TANZ¬

ABEND

nächste uiochei
Liltsrtntz -Lotterie
Zisha .16 . und 17. Augutl
9003 Oew . I. Werte

von xusammon

50000
i 15000
l 10000
i Los 50 Pfennig
; Porto und Liste 30 Pfg .
- Stürmer “st ;.""
Postsch. 250 Karlsruhe
und alle Verkaufsstellen

Naturtheater Durlach
Sonntag , den 13. August , i/j4»Ulir

Hont Wessel
Ein deutsches Spiel ln 5 Bildern von Karl Seckatz
Spielleit. : JosefW . Ditzen. Preise : 90 , BO, lOO#

Billige
3 Zim.'
Südweststadt bevor». ,
anf 1. Okt . zu « leie»
ges . Ausf . Angeb . m .
Preis unter Nr . 2857
ins Taadlattbtiro erb .

EkhllWlß-
(udirnbe

find , angenehm . Som¬
meransen thalt b. bester
Verpfleg . N. Waldes .Pensiovspr . i4 Mahl¬
zeiten, ) 3 .80 Jl .
Pensto« Luise 3icflc ,

Kltzsterreicheubach.bei Frcudensiadt .

uerschiedenes

- >a« e, allein -
sieb ., Akademikerwtwe .mit schönem Heim ».
fröhl . Tema . , suchtFrenndsch . mit aebikd .
alleinstehenden Herrn ,
osf . , ehrlich. Tharakt . ,in den 50er Fahr ., zw .
Gedankenaust . n .Wan¬
derungen . Geir . Kaffe.Gea . Dtskr . felbstverst.
Postlag . zweckt. Zuschr.u . Nr . 2858 i . Tagblb .

Viele Freunde und Bekannte , an die Sie
in Ihrem Jubel meistens gar nicht denken ,
Irenen sich und erwarten sogar, dafi Sie
Ihre Verlobung in dem weitverbreiteten
Karlsruher Tagblatt bekannt machen. Es
ist anch der sicherste Weg , niemand zu
vergessen und zugleich der billigste , da
für diese Anzeigen günstiger Sonder -
tariL

7®

Fort mit den
Kopfhängern I

Optimisten an die Front!
Wir bauen auf.

Alle sollen mit dabei sein .
Lauter frohgelaunte
Gesichter , nur noch
GlüCKSOllZe

wie Ich und meine Brüde ?
werden Sie in Karlsruhe

sehen . Am Montan
auf Wiedersehen !

Setloten
», Arbeitslos , braun «
Schulmappe m . Werk»,
am Mittwoch zw. 2 u .
3 U . Sofien - , Westend-
Moltkestr . Der Wnder
ivird hersi . um Rückg .
gebeten. Finderlobn !
Leopoldsplatz 7b, Port .

Kaulgesuche

weträd . Makerwage «
,ot». nur gut erb . vvll-
jtänd . Bett zu kaufen
ges . Angeb . m . Preis
u. Nr . 8097 i . Tagdlb .

7» gertzsuleii
Schrank eintür . 18 Jl ,
schwarzer Herd 12 Jl ,
Küchenschrk . 10 u . i $J (
4 oi. Ztmmcrstühle HJl
abzuaeb. Schillerstr . 8,
Werkstatt .

Komvl. Bett
m. Nachttisch , sehr gut
erb., zu verk. Mathv -
strabe 42, III . l . Sib .

Brautleute
kaufen nur im

haus

M
Kloaestr . 44
beim Ketterer

gutu . billig

Pension zum Ochsen
(• Igene Motxgorol )

im Wald , wo’s minenerriscnriea Auge g’fam , spricht
Joh. Peter Hebel. Bietet herrliche Spaziergflnge,
schöne Aussicht und Alpenpanorama.

Ponolonoprola Mk. 4 .60 pro TaflFrauenarheilsschule
gswertmehe Fach - und Berufsschule mit

Internat , Karlsruhe I. B„ Otto sachsstraBe 5
Begiuu : 11 . September , vormittags 8 Uhr .

Unterricht i« sämtlichen Fächern der weib¬
lichen Handarbeiten . Dreimonatliche Ein »
zelknrse und gcschlosfen« Ausbildung für
eigene Häuslichkeit und Häusliche Er¬
werb sberuse , BorbereitungSklast « und
Fachlehrerinnenseminar , Berufsausbildung
für Weibnäherinnen . Schneiderinnen und
Stickerinnen mit anschlietzender Gesellen¬
prüfung .

Abendkurse für Wäscheanferirsung und Slet -
dermachen. Satzungen sowie Anmeldung
mündlich oder schriftlich , im August nur
schriftlich , bei der Anstaltsleitun «, Otto -
Sachs -Strahe 5. Telephon 5727 .

OefseMlich« Aufforderung »nr Anmeldung
des i« Ausland besindliche« Vermögens »«"
der Devise» «ach dem Bolksverratsesev -

Nach dem Gesetz gegen Verrat der deut¬
schen Volkswirtschaft vom 12. Juni 183»
sReichSgesetzblatt Teil I , Seite 880) sind an-
zuzcigen:

1. VermögenSstücke. die am 1. Juni 1938
stch im Ausland befanden , in ihrer Ge¬
samtheit einen Wert von mehr alS ein¬
tausend Reichsmark hatten und »er«
mögenssteuervflichtig waren , aber vor
dem 1 . Juni 1938 dem Finanzamt niffl 1
angegeben worden find.

2 . Devisen , die am 1 . Juni 1SS8 einen
Wert von mehr als zweihundert Reichs¬
mark hatten und anbietungSpflichttS
waren , aber vor dem l . Juni 1933 der
Reichs bank nicht angeboten worben stn« -

Die Unterlassung der rechtzeitigen M>°
vollständigen Anzeige ist mit schweren Stra¬
fen sin der Regel

Die Anzelgen ~
1983 bei dem Fi _ _ _ __ _
drucke für die Anzeigen u . Merkblätter zum
BolkSverratgesetz werden vom Finanzamt
unentgeltlich abgegeben.

Karlsruhe , den 10. August 1988.
Di « Finanzämter Karlsruhe-Stadt . KarlS-- “ * Dur ' ' -

. rube-Laud . »rlach und Ettlingeu .

5 Zim .-Wohnung
EckeKaiser- n .Krenzktr.8
3 Tr ., m . Bad , Küche
m . Veranda , u . fev .
Eingang , anf 1 . Okt.
i» veim . Näh . i. Lad.
»ak. ob . Teleph . 7432 .

Moderne

r Zim.-» hn.
Welfenstr . 16. mit od .
ohne eiliger Bad , am
Wunsch Garage : am
1. Okt . »u vermieten .
Näh . Klauvrechtftr . 15.
Telephon 3151 .
Mod . 6 Zim .- Wobng,,
Gebhardftrabe 9 . mrt
Frewdcnztm . « . Bad ,

Z« vermiete « :
n Rittnerthasts im
ark beim Rittnert -
s aus dem Turm -
rg

hochherrschastlich «

SBofinuns
1. ob . 2. Stock, 6
« . Zimmer . Küche ,
Bad , Kammern etc .
Dampfheiz . , Warm¬
wasser, Gar >rge u.
Gartenland .
Gutsverwalinng

Rtilnerthoi ,bei Dnrlach .
Telephon Nr . 84.

W

minensucher 1
bei der Arbeit 1
und riala anders interessant « Bilder bringt
die heutige Ausgabe der illustrierten £&»
Wochenschrift des Karlsruher Tagblattet M
,4 > i* Runda chun " M

Bestellen Sie Probenummer I
Bestellschein untenstehend

>fi 1.'

1

Schöne
3-4 ZiM.-WohN .

m . allem Zirbeh. v . 2
Damen mit fest . Eink .
gesucht . Weststadt be¬
vorzugt . PreiSoff . mit .
Nr 8095 i . Tagblattb .

LL «. » ÄMng
2 Z . u . Küche od . ähni ,
v . Ehepaar IAkabem.1
ges. Angeb . m . Preis
u . Nr . 8096 i . Taablb .

An den

Karlsruhe i. B, 33
Ich bitte tun Zusendung der heutigen Ausgabe

Ihrer illustrierten Wochenschrift „Die Rundschau“
und um gleichzeitige Zusendung der Allgem, Ver¬
sicherungs -Bedingungen Aber die mit dem Bezug
der Illustrierten verbundene Unfall-Versicherung.

Name

Beruf

Ort u . Straße

Badisches Magischester
Sommer - Operette i

Spielplan vom 12.
Damstag . 12. August. Zu« erstenmal: _5>«r

Zarewitsch ." Operette in drei Akten . Musik
von Franz Lehar . 26 bis gegen 23. (2.56 .)

Sonntag . 18. August. „Morgeu ««bt'S uns gut."
19.90- ae . (2 .80 .)

Montag . 14 . August. Geschlossene Vorstellung.
Volksbühne 2 . 20—22.46.

Dienstag . IS. August. . Der Zarewitsch ' . 26 bi »
gegen 23 . (2 .56 .)

Mittwoch, 16. August. „äR»r«tu geht 's uu» «nt“.
20—212.80. (2 .50.)

DomrerStag. 17. August. »Der Zarewitsch ". 20 btS
gegen 23 . (8 .80.)

Freitag, 18. « ugnft. „Morgen seht'» uu» gut."
20—20.80. (2 .50.)

Gamstag , 19. August. Zn« erstenmal: „Der
KöulgSIeutuant". Singspiel In drei Akten
( nach dem gleichnamigen Bühnenwerk von
K . Gutzkow) von Paul Frank und Peter Herz.
Musik von Fred Raymond . 26 bi» gegen
28. (2.50 .)

Sonntag , 20. August, ^ «r Zarewitsch ". 1940
bis gegen 22 .90. (2 .50.)

Stadt . Konzert liaus
bis 20. August 1933.

In Borbereitimg:
. Bunter Abend".

Borverkanfsftellen :
Werktags: Bad . Staatstheater . Tel . 8888 (10—13,

18—17 Uhr ) : Stäbt . KonzerthanS , Telephon
über Rathaus (10—18, 15—17 Uhr ) : Mn -
fikaltenhandlung Fritz Müller , Kaiferftr . 96,
Tel . 388 : AuSkunftSstelle der Verkehrsvereins ,
Saiserstr . 1S9, Tel . 1426 : Zigarrenhandlung
Fr . Brunnert , Saiserallee 2« , Tel . 43S1 : Kauf¬
mann Karl Holzschuh , Werbervlatz 48, Tel . 508 :
Bezirksdirektton Nabe , Boeckhstr . 31II , Tel .
»076 ; Zigarrenspezialgeschäft Franz Stelgledcr ,
Karlstr . 80. — In Durlach : MufikhauS Karl
Weiß, Hauptstratze , Tel . 458.

Sonntags : Badisches Staatstheater , Telephon 6288
(11—18 Uhr ) . Städt . Konzerthaus , Telephon
über Rathaus (11—18 Uhr ) . Leitung : Tele -
phon A4 . Abendkasse Telephon über Rathaus .

caii Auguit nieten *Cü
Kohlenhandelf -Gesellschaft
Kalten fräße 154 » Tel . Nr . 5164,5165,5506

Photo * und Blldor *

Einrahmungen
gut und preiswert in großer Auswahl bei

BOCHLE Inh . W . BERTSCH
Ludwlgsplatz — Ecke Erbprinzenstraße
Bitte beachten Sie meine 5 Schaufenster !

LacdfiersniaB
unübertroffen in Paßform und Qualität . Jede Art von
Schuhen und Stiefeln werden unter Garantie guten
Passens angefertigt. — Behandlung abnormer Füße »

Reparaturen bei billigstenPreisen
HCH . LACKNER SÄ " " ”
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